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Liebe Leserinnen und Leser,

in ein paar Tagen ist es soweit: Viele Kinder 
und Jugendliche rufen: »Hurra, wir haben 
Ferien!« Endlich eine Pause vom Schulstress, 
alle Klassenarbeiten sind geschrieben. In 
unserer Umfrage erzählen uns Kinder und 
Jugendliche, wie sehr sie sich auf die Ferien 
freuen. Aber auch wir Erwachsenen brau-
chen mal eine Auszeit, eine Pause, einfach 
mal Urlaub! Keinen Terminstress, keinen 
geregelten Alltag, sondern einfach mal die 
Seele baumeln lassen. Machen wir das nicht 
viel zu selten? Gönnen Sie sich doch einfach 
mal eine Auszeit!

Eine Auszeit können Sie sich ab dem 1. Juli 
auch im Café kleine Auszeit in Sendenhorst 
gönnen. Bärbel Hermes eröffnet ihr Café 
und ist die Nachfolgerin von Lisa Greifen-
berg und Jörg Lilienbecker von der Kaffee-
pause (Seite 6 und 7). Tauchen auch Sie in 
eine gemütliche Atmosphäre ein und lassen 
den Alltagsstress für eine kleine Auszeit 
hinter sich. Wir vom stadtland magazin 
wünschen Bärbel Hermes und ihrem Team 
viel Erfolg mit ihrem neuen Café! 

Unser Verein des Monats ist in diesem 
Monat die Volleyballabteilung der SG 
Sendenhorst. Ich freue mich sehr, dass sich 
immer mehr Vereine im stadtland magazin 
vorstellen. Sprechen Sie mich auch weiterhin 
an, ich reserviere Ihnen gerne einen Platz für 
Ihren Verein!

Für alle Kinder und Jugendlichen gibt es 
passend zum Ferienstart auf der Seite 10 ein 
tolles Gewinnspiel. Wolfgang Kröll vom 
Städtischen Hallenbad in Sendenhorst spon-
serte dem stadtland magazin zur Verlosung 
6 Ferienkarten für das Schwimmvergnügen. 
Macht mit, und schickt uns f leißig Postkar-
ten oder E-Mails! Wir sagen an dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön für die zur Ver-
fügung gestellten Karten! Auch an unserem 
Gewinnspiel auf Seite 30 lohnt es sich, wie-

der teilzunehmen. Hier stellte uns der Zoo 
Osnabrück Freikarten (2 Erw. + 3 Kinder) 
zur Verfügung. Danke an Hanna Rickert 
für die tolle Zusammenarbeit. Besuchen Sie 
den Zoo Osnabrück. Mit ein bisschen Glück 
gewinnen Sie vielleicht die Freikarten. 

Christian Hölscher vom Heimatverein 
Sendenhorst e. V., der jeden Monat eine 
interessante Stadtgeschichte für uns schreibt, 
weisst auf den Seiten 28 und 29 auf den 
Schnadegang am Samstag, 8. Juli, hin. No-
tieren Sie sich diesen Termin, und freuen Sie 
sich auf einen gemeinsamen spannenden Tag 
mit dem Heimatverein Sendenhorst. 

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer-
monat Juli und den Kindern und Jugendli-
chen einen sonnigen Start in die Ferien!

Alexandra Wuttke                                                          
Chefredakteurin                                                                                            

Die Freude und das Lächeln  
sind der Sommer des Lebens.  
(Jean Paul)

Einfach mal entspannen – Wir sind es uns wert.  |  Gedanken von Wolfram Opperbeck

Moment mal bitte:

Freiheit ist Freizeit und Freizeit ist Freiheit

Sommer, Sonne, Ferien 
Einfach mal  ne Auszeit genießen...

‚
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viel zu hoch gehängt haben. Manche erlauben sich 
sogar, in einer dauernden Versagensangst zu leben. 
Oder lassen sich von anderen ausnutzen, ob in der 
eigenen Familie, im Beruf oder sogar auch in der 
Freizeit. Schluss damit! Und Entspannung muss 
nicht unbedingt eine spannende Urlaubsreise sein. 
Manchmal bringt schon das Hineinhorchen in 
die Natur eine wohltuende Entspannung. Ja, sogar 
einfach mal auf den blauen Himmel oder weiße 
Wolken schauen, dem Zwitschern der Vögel 
lauschen kann manchmal schon recht entspan-
nend sein. 

Nein, ich werde jetzt nicht albern, sondern denke 
an solche Entspannungsmöglichkeiten, die für 
jeden möglich sind. Und wer will, dem kann 
bestimmt auch mal eine Meditation gelingen. 
Meditation bedeutet: Ich denke über etwas nach 
und lasse es an mich herankommen - bis in meine 
eigenste Mitte. Denn der/die Meditierende lässt 
sich in seinem tiefsten Inneren von etwas treffen, 
auf das er/sie sich gerade konzentriert. Ich versuche 
so den Kern einer Sache zu erfassen. 

Das hört sich sehr stressig an? Ist es aber nicht. 
Meditation kann auf vielfältige Weise geschehen, 
z.B. über ein Bild, über Musik, über Texte. Wie 
auch immer jemand so etwas nennt oder macht, 
auch das kann jedenfalls zu einer Entspannung 
oder Auszeit führen von dem, was uns täglich 
belastet. Aber wie eine Entspannungsmöglichkeit 
auch immer aussehen mag, wichtig ist, zuerst 
einmal auch darüber nachzudenken, was mich 
belastet oder wann es sogar Zeit ist, mit etwas 

Belastendem sofort aufzuhören. Doch leider ist 
nicht wenigen überhaupt klar, womit sie sich 
überfordern und belasten. Ganz wichtig aber 
ist das Abschalten, wenn immer öfter nega-
tive oder sogar Angst erzeugende Gedanken 
auftauchen. Und wer seine Auszeit im Urlaub 
durch eine Reise  nehmen will, der sollte mal 
über die Worte des nicht unbekannten Adolph 
von Knigge nachdenken: „Zum Reisen gehört 
Geduld, Mut, guter Humor, Vergessenheit 
aller häuslichen Sorgen und dass man sich 
durch widrige Zufälle, Schwierigkeiten, böses 
Wetter, schlechte Kost und dergleichen nicht 
niederschlagen lässt.“  Aber egal, wo wir unsere 
Nerven gelassen haben, in der Schule, bei der 
Arbeit oder sogar in der eigenen Familie und 
im mitmenschlichen Umgang, wir sollten dann 
nicht auch noch den Fehler machen, uns genau-
so wenig freie Zeit zu gönnen wie wir häufig 
viel zu wenig unseren freien Willen einsetzen. 
Auf jeden Fall muss bei der Gestaltung der Frei-
zeit die Freiheit eine wichtige Rolle spielen. Der 
Dichter George Bernhard Shaw hat dazu mal 
ein kurzes, aber sehr aufschlussreiches Frage- 
und Antwortspiel präsentiert, das uns durchaus 
immer öfter mal nachdenklich machen sollte: 
„Was ist Freiheit? Freizeit! Was ist Freizeit? 
Freiheit!“ Und diese Freiheit sollten wir uns auf 
jeden Fall gönnen und dann unsere Freizeit auch 
sinnvoll nutzen, solange wir sie noch haben. 

Freiheit – Freizeit, wir sind es uns wert  
und lassen sie uns nicht nehmen, oder?

„Nirgends strapaziert sich der Mensch mehr als 
bei der Jagd nach Erholung“ meinte jedenfalls der 
Dichter Jean Paul bereits vor vielen Jahren .Nach 
diesen Worten wird jetzt sicher manch eine(r) 
denken: Ja spinnt denn der? Aber ist es nicht tat-
sächlich so, dass wir uns viel zu selten Zeit für eine 
längst fällige Erholung nehmen? Und wenn, dann 
werden selbst die Vorbereitung und Gestaltung 
zum Abschalten vom stressigen Alltag nicht selten 
selbst zum Stress. Ja, wie dumm sind wir eigent-
lich? Es dürfte doch wohl jedem bewusst sein, dass 
unsere Aufgaben und Pflichten uns nicht selten bis 
an den Rand unserer seelischen und körperlichen 
Fähigkeiten bringen. 

Und da bietet sich doch der Juli geradezu an, hier 
mit einer Auszeit für die dringend erforderliche 
Entlastung zu sorgen. Sicher, der Juli ist dafür 
nicht vorgeschrieben. Aber für viele Schüler(innen) 
– und natürlich auch für die Lehrerinnen und 
Lehrer -stehen jetzt schließlich lange Ferien bevor. 
Und damit steht doch die befreiende Auszeit 
geradezu vor der Tür. Aber das nicht nur für die 
Leute aus der Schule. Zusammen mit den Kin-
dern können sich jetzt auch die Eltern entspannen. 
Denn besonders jetzt gilt die Weisheit: „ Ausruhen 
gehört zum Leben. Genieße die Sonne und die 
Schönheit der Schöpfung, die jetzt voll in Blüte 
steht!“ Und immer wieder aufblühen, das ist doch 
sicher für jeden von uns ein großer Wunsch, oder? 
Denn wir merken leider oft gar nicht, wie sehr wir 
uns mit so manchen Aufgaben und Wünschen 
überfordern oder unsere Leistungslatte mal wieder 
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Sommer, Sonne, Sommerferien – 
Warum brauchst du eine Auszeit?
Antworten von Kindern  und Jugendlichen aus der Region

Anzeige
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Umfrage   //  stadtland

»In den Sommerferien fahre ich 
in den Urlaub – da freue ich mich 
schon drauf. Im Sommer gehe 
ich gerne ins Planschbecken 
oder ins Freibad, außerdem esse 
ich sehr gerne Eis.«

Amelie, 
8 Jahre

»Am meisten freue ich mich 
in den Sommerferien auf 
unseren Urlaub und darauf, 
dass der Sommer dann end-
lich richtig da ist. Außerdem 
freue ich mich darauf, ganz 
ohne Schul- und Klausu-
renstress etwas mit meinen 
Freunden zu unternehmen.«

Cosima, 
17 Jahre

»Ich mag es, in den 
Ferien in den Urlaub zu 
fahren, weil es da dann 
immer warm ist und wir 
alle zusammen tolle Sa-
chen erleben können.«

Lola,  
5 Jahre 

»Ich freue mich auf die Sommerfe-
rien, weil ich dann den ganzen Tag 
Zeit zum Spielen und zum Ausruhen 
habe. Ich werde mich mit meinen 
Freunden treffen, ins Freibad fahren, 
Fahrradtouren machen und Eis 
essen gehen. Schön am Sommer ist, 
dass ich immer kurze Sachen anzie-
hen kann. Besonders freue ich mich, 
dass ich dieses Jahr das erste Mal 
mit meiner besten Freundin Emilia 
alleine ohne meine Eltern eine 
Woche in den Urlaub nach Österreich 
fahre. Darauf freue ich mich ganz 
besonders.«

Fabienne, 
8 Jahre

»In den Sommerferien kann man ab-
schalten vom Schulstress, man kann 
mit Freunden die Ferien verbringen, 
und man hat Spaß. Außerdem ist es 
viel schöner, wenn die Sonne drau-
ßen ist und man sie genießen kann.«

Lisa-Marie,
15 Jahre

»Ich brauche eine Auszeit, damit ich 
mal Pause von der Schule habe und 
endlich keine Hausaufgaben mehr!  
Wir werden dann schwimmen fahren, 
und besonders freue ich mich auf  
meine Ferien auf dem Reiterhof.«

Leonie,  
7 Jahre

»Ich kann mich in den Ferien noch bes-
ser mit meinen Freunden verabreden, 
z. B. auch mit Übernachten. Das finde 
ich ganz toll. Außerdem fahre ich auch 
total gerne in den Urlaub, weil es mir 
Spaß macht, die Welt zu entdecken.«

Romy,  
8 Jahre 

»Ich find‘, dass die  
Schulkinder einfach mal  
eine Pause brauchen.  
Ich freue mich auf den Urlaub 
mit meiner Familie.«

Mattis, 
7Jahre

»Ich freue mich auf die Sommerfe-
rien, weil ich dann lange schlafen 
kann und ganz viel Zeit habe, um 
mich zu verabreden. Wir werden 
dann oft auf dem Sportplatz Fuß-
ball spielen, Fahrrad fahren oder 
schwimmen gehen. Besonders 
freue ich mich dieses Jahr auf das 
Beachcamp vom Volleyball, wo ich 
das erste Mal mit meinen Freun-
den Till, Maxim und Constantin 
hinfahre. Es geht nämlich nach 
Usedom ans Meer.«

Maurice, 
10 Jahre

»In den Sommerferien gehe 
ich gerne Reiten, Schwim-
men und Zelten. Außerdem 
freue ich mich in den Ferien 
auf die tollen Ferienspiel-
tage«

Thea, 
9 Jahre
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Menschen  // Stadtland

Bärbel Hermes, 51, seit 11 Jahren Senden-
horsterin und Inhaberin des neuen Cafés 
kleine Auszeit hatte schon immer Spaß an 
der Gastronomie. Hier kennt sie sich aus. 
Und mit der Eröffnung ihres eigenen Cafés 
hat sie ihren Wunschtraum wahr gemacht. 

Sie wird in die Räumlichkeiten der ehe-
maligen »Kaffeepause« an der Weststraße 
ziehen. So wird aus der »Kaffeepause« das 
»Café kleine Auszeit.«

Wir sind neugierig, welche Pläne Bärbel 
Hermes und ihr Team schmieden...

Bärbel Hermes, am Samstag, 1. Juli, er-
öffnen Sie Ihr neues Café kleine Auszeit. 
Erzählen Sie uns etwas dazu.
An diesem Tag werde ich in der Zeit von 14 bis 
18 Uhr allen Interessierten aus Sendenhorst, 
Albersloh und der Umgebung mein neues Café 
vorstellen. Ich lade Sie alle herzlich dazu ein! 
Kommen Sie vorbei, und schauen Sie sich bei 
einem Gläschen Sekt in meinem neuen Café um. 
Und einen Tag später beginnt dann der ganz nor-
male Kaffeebetrieb regulär um 9 Uhr morgens, 
passend zum Sowieso-Stadtfest. Diesen Tagen 
fiebern wir schon ganz aufgeregt entgegen!

Was werden Sie im »Café kleine Auszeit« 
anbieten?
Es wird selbstgebackenen Kuchen geben, selbst-
gemachte Konfitüren, die auch im Café erworben 
werden können, und Eier von unserem Hof – wir 
halten dort 70 Hühner. Es wird kleine Snacks 
wie Salat-Teller oder Zwiebelsuppe geben, zum 
Frühstück und am Markttag in Sendenhorst 
planen wir eine besondere Mittagstisch-Aktion. 
Auch für Gesellschaften kann die »kleine 
Auszeit« gebucht werden. Die Weine, die wir 
zukünftig anbieten, kommen von einem tollen 
Winzer von der Mosel, Andreas Schneiders, 
der uns mit Rot- und Weißweinen beliefern 
wird. Selbstverständlich wird es auch saisonale 
Gerichte geben wie z. B. zur Erdbeer- oder 
Spargelzeit. Und im Herbst/Winter wird es hier 
Wildschwein-Bratwurst und auch den leckeren 
hausgemachten Eierpunsch geben, den wir schon 
an unserem Stand auf dem Vier-Türme-Markt 
so erfolgreich verkauft haben. Vielleicht erinnern 
sich einige Sendenhorster noch daran ;-) ?

Café-Eröffnung von „Café kleine Auszeit«  
mit Sektempfang am 1. Juli 2017, Weststraße 15,   
in Sendenhorst (ehemalige »Kaffeepause«)

Ein Interview mit Bärbel Hermes (Inhaberin),  
ihrem Team und Jörg Lilienbecker

Anzeige
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Wer gehört zu Ihrem Team?
Meine Mutter, Lina Wieberneit, hat als But-
lerin in einem 600 qm großen Haus für einen 
betuchten Herrn gearbeitet.  
Lina Wieberneit: Meine Tochter erzählte 
mir von ihrem Vorhaben, und als sie es in die 
Tat umsetzte, habe ich mich kurzerhand ganz 
spontan entschlossen, nach Sendenhorst zu 
ziehen und im Café meiner Tochter mitzuhel-
fen. In der kleinen Auszeit wird das Backen 
von Kuchen und Torten meine Aufgabe sein. 
Ich freue mich darauf, meine Tochter zu unter-
stützen. Wir sind ein gutes Team. 
Bärbel Hermes: Außerdem wird meine Freun-
din Marion Kleinhaus in allen Bereichen mit-
helfen, besonders im Service und in der Küche. 
Heike Kettner vom Büro- & Organisations-
Service aus Drensteinfurt unterstützt mich in 
allen Bereichen meiner Neugründung. 
Heike Kettner: Vom Business-Plan über den 
Schriftverkehr und die Buchführung bis hin 
zur  Getränke- und Kaffeeautomaten-Auswahl 
bieten wir alles an, was zu einer Neugründung 
gehört. Dazu haben wir das nötige Know-
How. Wir bieten ein Rund-um-sorglos-Paket 
an, das wir gerne Neugründern empfehlen, 
damit sie einen möglichst reibungslosen Start 
erleben und ein erfolgreiches Unternehmen 
führen können. Auch die »kleine Auszeit« 
unterstützen wir mit diesem Programm.

Vor der Café-Eröffnung hat Bärbel Her-
mes bei Ihnen gearbeitet, Frau Kettner.

Heike Kettner: Ja, aber ich hatte das Gefühl, 
dass sie nicht glücklich in dem Job war. Auf 
meine Nachfrage bestätigte sie mir das und 
erzählte mir von ihrem Wunschtraum. Jörg 
Lilienbecker von der Kaffeepause hatte zu 
der Zeit nach einer Nachfolgerin/einem 
Nachfolger für sein Café gesucht und sich bei 
mir erkundigt, ob ich jemanden wüsste. So 
kam eins zum anderen. Ich dachte mir sofort, 
wenn es eine schafft, dann sie. Bärbel Hermes 
hat Ideen und setzt sie in die Tat um. Ich ließ 
sie ungern gehen, aber wusste, dass sie so ihren 
Traum wahr machen kann.  
Bärbel Hermes: Zu guter Letzt fragte ich 
noch meine Freundin Marion, ob sie mir bei 
meinem Café helfen würde. Und auch sie sagte 
zum Glück: »Ja, ich mach mit.« (freut sich)

Anzeige
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Foto: v .l. Heike Kettner, Marion Kleinhaus, Lina Wieberneit 
Bärbel Hermes, Jörg Lilienbecker

Aus »Kaffeepause« wird 
»Café kleine Auszeit«

Jörg, wie geht es Dir und Lisa damit,  
die Kaffeepause aufzugeben? 
Jörg Lilienbecker: Ein bisschen blutet uns 
schon das Herz – aber wir geben das Café 
in gute Hände. Wir glauben, dass Bärbel 
das super machen wird, und wir freuen uns, 
dass alle unsere Stammkunden weiterhin zu 
Bärbel Hermes in die »kleine Auszeit« gehen 
wollen. Trotzdem denken wir  immer wieder, 
wir würden morgen hier wieder hinkommen 
und die Kaffeepause aufmachen, die Routine 
ist einfach noch da... Da müssen wir uns erst 
noch dran gewöhnen. Aber aus den Augen 
sind wir nicht. Ich werde mich in Zukunft auf 
die KaffeePause Event-Gastronomie by Jörg 
konzentrieren und der  Ansprechpartner für 
Veranstaltungen & Catering außer Haus sein.

Ändert sich etwas in den Räumen  
des Cafés?
Bärbel Hermes: Wir wollen vieles erhalten, 
aber auch einiges erneuern: Die Polstermöbel 
sind neu bezogen, wir haben den Eingangs- 
und Gastbereich renoviert, und wir haben 
einige Fußböden erneuert. Draußen vor dem 
Café  dürfen es sich unsere Gäste mit neuer 
Bestuhlung in großen Bauhaus-Möbeln 
bequem machen.

Wie sind die Öffnungszeiten?
Wir haben jeden Tag geöffnet, außer mittwochs. 
Das ist unser Ruhetag. In den Sommermonaten 
öffnen wir von 9 bis 19 Uhr, so haben unsere Gäste 
noch die Möglichkeit, nach der Arbeit eine kleine 
Auszeit einzulegen, gemütlich draußen zu sitzen 
und z. B. einen leckeren Wein zu genießen.

Haben Sie ein Lebensmotto?
Geht nicht, gibt‘s nicht. (lacht) und Heike 
Kettner führt es weiter mit dem Satz: Viele haben 
gesagt, es geht nicht, dann kam eine und hat es 
gemacht.(lacht)

Was wünschen Sie sich für die Zukunft?
Kaffeedurst bei den Menschen in Sendenhorst 
und Umgebung! (lacht) Und dass meine Gäste 
im »Café kleine Auszeit« gerne verweilen in 
einer gemütlichen Atmosphäre. Ich bin natürlich 
auch für Wünsche offen, denn ich wünsche 
mir glückliche Gäste, die mit einem Lächeln 
die kleine Auszeit verlassen und natürlich auch 
wiederkommen. Ich freue mich auf Sie!
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Aber nicht nur 
Mitglieder dürfen 
die Plätze benutzen. 
Außerhalb der Trai-
ningszeiten sind alle 
Bewegungslustigen 

dazu eingeladen, den Sand zu durchwühlen. Wet-
terschutz finden dabei alle um und in der gerade erst 
in diesem Frühjahr neu errichteten Beachhütte. Das 
aus Rücklagen und Sponsorengeldern finanzierte 
neue Zuhause der Volleyballer dient intern auch als 
Versammlungsort und Materiallager.

Beachcamp auf Usedom

In Hinsicht auf Beachvolleyball gibt es in der 
Abteilung ein unangefochtenes Highlight: Das 
alljährliche Beachcamp auf der Insel Usedom 
für die Abteilungsjugend. Das ganze Jahr lang 
freuen sich schon alle darauf, zehn Tage lang im 
Jugendferienpark Ahlbeck zu zelten und am 200 
Meter entfernten Strand ganz viel Sport zu machen 
und Spaß zu haben. »Das ist einfach eine grandiose 
Sache, ich würde meinen eigenen Urlaub dafür 
ausfallen lassen, um dort mitzufahren«, meint 

Camp-Leiter Raphael Klaes, der schon als Kind 
dreimal auf Usedom war und nun auch seit fünf 
Jahren als Betreuer mitfährt.

Veranstaltungen

Das Beachcamp ist aber nicht die einzige Veran-
staltung der Volleyballer. Das Abteilungsleben wird 
durch eine Reihe weiterer Events ausgeschmückt. 
Fester Bestandteil ist z.B. auch das Sommerfest, bei 
dem im gemütlichen Rahmen die Stadtmeister/
innen im Beachvolleyball auserkoren werden und in 
einem Mixed-Turnier der wandernde Fabse-Cup 
ein neues Zuhause sucht. Abgerundet wird das 
Sommerprogramm durch Jugendturniere in der 
WVV-Serie.

Qualitativ hochwertiges Training

Aber nicht nur im Sand sind die Sendenhorster 
Volleyballer aktiv. Spätestens wenn es draußen kalt 
wird, sind sie in der Halle unterwegs. Hier stellen 
sie mit die meisten Leistungsteams im ganzen 
Kreis Warendorf und bieten entsprechend für 
fast jeden Interessierten egal welcher Altersklasse 
eine Spielmöglichkeit. Gerade laufen die Vorbe-

reitungen für die Saison 2017/2018 an, die Mitte 
September beginnt. Betreut werden sie dabei von 
qualifizierten und routinierten Übungsleitern. So 
wurden erst letztes Jahr noch in einer Qualitätsof-
fensive drei C-Trainer ausgebildet, um das Niveau 
weiter anzuheben. Um auch mannschaftsintern 
das Spielverständnis zu fördern, bekommen alle 
Spieler die Möglichkeit, eine Schiedsrichterlizenz 
zu erlangen. Stets bedacht werden bei den Trainings 
natürlich auch die Belange der Spieler, so wurden 
z. B. angesichts der immer längeren Schulzeiten 
durch Ganztagsschulen die Trainingszeiten in den 
frühen Abend verschoben. Die Mühen in qualitativ 
hochwertiges Training zahlten sich bereits des 
Öfteren aus, mehrere Spieler, die in Sendenhorst 
das Volleyballspielen lernten, schlagen mittlerweile 
in der 1. und 2. Bundesliga auf

Flexible Spieltermine

Für alle, die sich nicht (mehr) im Leistungssport 
zuhause fühlen, gibt es mit der Hobby-Mixed und 
der Hobby-Herren zwei Breitensport-Teams, die 
unter der Woche flexible Spieltermine haben und 
auch hier regelmäßig Erfolge feiern. 

Blut geleckt und noch nicht Mitglied? 
Interessierte können sich stets gerne 
melden, Verstärkung ist in jeder Mannschaft 
willkommen.

Kontakt:
Andreas Sentker (1. Vorsitzender)
andreas.sentker@volleyball-sendenhorst.de
Tel.: 0173. 8418388

Bezirkspokal: Ersten Herren 
gegen den Drittligisten  
BW Aasee

Sie sorgten letztes Jahr für die deutsche Sensation 
schlechthin bei den Olympischen Spielen in Rio: 
Die beiden Beachvolleyballerinnen Laura Ludwig 
und Kira Walkenhorst beeindruckten die Massen 
mit ihren spektakulären Kämpfen um jeden Ball 
im Sand der Copacabana und holten die Goldme-
daille. Nicht ganz so eindrucksvoll aber ziemlich 
ähnlich geht es manchmal im Sendenhorster 
Sport- und Freizeitzentrum in der Jahnstraße zu, 
wenn die Bälle über die Netzkanten der dortigen 
Beachvolleyballfelder fliegen. 

Die Felder gehören der Volleyballabteilung der SG 
Sendenhorst, deren Teams hier im Sommer regelmä-
ßig trainieren und spielen. So haben Jugendliche z. B. 
die Möglichkeit, im Rahmen des Beachkonzepts in 
die Welt des Beachvolleyballs eingeführt und für die 
Turnierserie des Westdeutschen Volleyballverbandes 
(WVV) vorbereitet zu werden. Angeleitet werden 
sie dabei von erfahrenen Trainern. Letztes Jahr war 
kein geringerer als Noah Baxpöhler im Trainer-Pool, 
welcher seine Karriere als Volleyballer in Senden-
horst begann und mittlerweile in der Hallen-Bun-
desliga zuhause ist.

Verein des monats  //  stadtland

Wenn Volleyballer  
Volleybälle ballern

Anzeige
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Die Volleyballabteilung der 
SG Sendenhorst stellt sich vor.

SG Sendenhorst 
Volleyball

Die Teams 

• 1. & 2. Damen (Bezirksklasse)
• 3. Damen (Kreisliga)
• 1. & 2. Herren (Bezirksliga)
• weibliche U18 – 1 (Oberliga)
• weibliche U18 – 2 (Bezirksliga)
• weibliche U16 – 1 (Oberliga)
• weibliche U16 – 2 (Bezirksliga)
• männliche U20 (Oberliga)
• männliche U16 (Oberliga)
• männliche U14 (Oberliga)

Weitere aktuelle Infos zu den Teams und 
auch Neues aus dem Abteilungsgeschehen 
sind auf der Homepage

www.volleyball-sendenhorst.de 

zu finden!

Beachcamp auf Usedom
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Die 3. Damen während einem Timeout

Mini-Mannschaft

Seit diesem Mai gibt es auch wieder eine Mini-
Mannschaft (Jahrgänge 2008 bis 2010), die von der 
Diplom-Sportwissenschaftlerin Karolin Farys und 
dem Sportlehrer Matthias Paschke geleitet wird. 
»Unser Ziel ist, den Kindern eine ausgeglichene 
koordinative und konditionelle sportmotorische 
Grundausbildung zu bieten und sie im Anschluss 
spielerisch an den Volleyballsport heranzuführen«, 
beschreibt Farys die Ziele des Trainings.

Besondere Termine

Fest im Kalender verankert sind auch die Jugend- 
und Erwachsenen-Weihnachtsturniere, wo alle 
Mitglieder, Ehemaligen und Freunde zusammen-
kommen und das Jahr bei einem schönen Turnier 
familiär ausklingen lassen. Manchmal geht es auch 
gemeinsam zum 1. Bundesligisten und Partner-
verein USC Münster, um sich für das eigene Spiel 
inspirieren zu lassen oder um sogar als Ballroller 
mitzuwirken. Erst Ende April noch gab es dafür 
einen Besuch von USC-Außenangreiferin Ines 
Bathen, wo sie für einen Nachmittag die Jugend-
Trainings übernahm.
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Ferienzeit  //  stadtland

Tierische  
Entdeckungstour  
um die Welt

Zoo Osnabrück

Von Afrika bis in den hohen Norden im  
Osnabrücker Zoo: Durch den Buchenwald 
mit seinen Schattenplätzen und savannen-
artigen Afrikalandschaften findet gerade  
im Sommer jeder Besucher seinen 
Lieblingsplatz zwischen Tieren, Natur und 
Abenteuerspielplätzen. 

Neu in 2017: Die nordamerikanische  
Tierwelt »Manitoba« wird im Sommer 
teileröffnet.

Begrüßt werden Besucher von den rosafarbenen 
Flamingos im Eingangsbereich des Osnabrücker 
Zoos. Danach geht es direkt unter die Erde in 
das Stollenlabyrinth des »Unterirdischen Zoos«. 
Nackt- und Graumulle flitzen in ihren Gängen 
umher, während Feldhamster sich über ihr Futter 
hermachen. Bei vielen Tierarten lässt sich beson-
ders im Sommer das Familienleben toll beobachten 

– wie bei den Polarfüchsen, denn dort wuselt derzeit 
gleich zehnfacher Nachwuchs über die Anlage. 

Bei sommerlichen Temperaturen kommt im 
afrikanischen »Samburu« sofort Safari-Stimmung 
auf: Die sechs Löwen genießen die Sonne und 
Netzgiraffen ziehen gemächlich durch die Step-
penlandschaft, die sie sich mit Straußen, Impalas, 
Großen Kudus und Wasserböcken teilen. Weiter 
geht die Safari über eine Brücke in das ebenfalls 
afrikanische »Takamanda«. Hier necken die fre-

chen Weißscheitelmangaben die Warzenschweine, 
und die neunköpfige Schimpansen-Familie 
erobert ihre große Außenanlage täglich neu. Über 
das Südamerika-Areal, in dem Flachlandtapire 
und Wasserschweine ihr Zuhause teilen und 
Nasenbären auf Brücken über den Köpfen der 
Besucher von Baum zu Baum klettern, geht es ins 
Zentrum des Zoos. Dort schwingen sich Gibbons 
und Orang-Utans an ihren langen Armen 
durch »Angkor Wat«, das an die gleichnamigen 
kambodschanischen Tempelanlagen erinnert, und 
Schweinsaffen regieren auf dem Affentempel. 
Von einer rund sechs Meter hohen Aussichtsplatt-
form haben Besucher einen einmaligen Einblick 
in den Tigertempelgarten, in dem die beiden 
Sumatra-Tiger Diana und Argo durch den hohen 
Bambus streifen.  

Nebenan tollen die Asiatischen Zwergotter 
durch ihre Außenanlage, nehmen ein kühles Bad 
oder kuscheln sich eng zusammen. Im »Tetra-
Aquarium« leben in fremden Unterwasserwelten 
schillernd bunte Fische, stachelige Seeigel und 
verschiedene Wasserschildkröten. Hier herrschen 
das ganze Jahr über kuschelige Temperaturen. Auch 
Echsen, Schlangen, Pfeilgiftfrösche, Brillenkaimane 
und Zwergseidenäffchen leben im Aquarium  
und genießen das warm-feuchte Klima. Um die 
Zwergseidenäffchen über den Köpfen der Kaimane 
zu entdecken, müssen Besucher auch schon mal 
etwas suchen, denn die Krallenaffen sind mit rund 
15 Zentimetern die weltweit kleinste Primatenart. 

Abschließend geht die Entdeckungstour vorbei an 
Asiatischen Elefanten, Humboldtpinguinen und 
Breitmaulnashörnen in den hohen Norden: Im 
nordischen »Kajanaland« können Besucher über 
Baumpfade Waschbären, Luchse und Rentiere 
entdecken. Außerdem tollt bei den Vielfraßen 
gleich dreifacher Nachwuchs über die Anlage. In 
den Sommerferien warten an vielen Gehegen 
Zoopädagogen mit spannenden Informationen zu 
den Tieren. Genaue Zeiten gibt es an der Zookasse 
oder online unter www.zoo-osnabrueck.de. 

Nachtschwärmer sollten sich den 28. und 29. Juli 
vormerken, denn dann kommen sie bei den 
Dschungelnächten voll auf ihre Kosten.  
Bis Mitternacht unterhalten verschiedene Künstler 
auf mehreren Bühnen, dabei wird der Zoo in 
buntes Licht getaucht. 

Ab dem Spätsommer können Besucher über 
einen Baumpfad die nordamerikanische Tierwelt 
»Manitoba« entdecken, die in diesem Jahr teiler-
öffnet wird. Dort werden Bisons, Polarwölfe und 
Schwarzbären leben. 

 

Zoo Osnabrück
Öffnungszeiten: täglich 8 – 18:30 Uhr 
(Kassenschluss 17:30 Uhr)

Tageskarte Erwachsene: 20,50 Euro 
Tageskarte Kind (3 -1 4 Jahre): 13,50 Euro 
Einzel-Jahreskarte: 58 Euro
Familien-Jahreskarte: 109 Euro

Gewinnspiel!

Gewinne Freikarten für 

den Zoo Osnabrück  

(2 Erw. & 3 Kinder)

auf Seite 30.

Große Verlosung:
6 Kinderferienkarten
zu gewinnen!

STÄDTISCHES HALLENBAD 
SENDENHORST

Das Sommerferienprogramm 
vom 17. Juli bis zum 29. August  
& Gewinnspiel

Ein tolles Angebot hat das Städtische Hallenbad 
Sendenhorst in diesem Jahr wieder pünktlich zu 
den Sommerferien: Kinder bis 18 Jahren können 
eine Sommerferien-Schwimm-Flatrate für nur 10 
Euro erhalten. Diese Karte ist eine soziale Kompo-
nente der Stadt Sendenhorst, um jedem Kind, un-
abhängig von den finanziellen Möglichkeiten, eine 
sinnvolle Freizeit-Beschäftigung zu ermöglichen. 

Die stolzen Inhaber einer Kinderferienkarte dürfen  
jeden Tag das Hallenbad nutzen. Für viele ist das 
Schwimmbad in den Ferien ein guter Anlaufpunkt, 
um sich mit Freunden zu treffen. Und da das 
Wetter hierzulande auch in den Sommerferien 
nicht immer ins Freibad lockt, bietet sich hier die 
passende Alternative.

NEUE SPIELGERÄTE

Das Städtische Hallenbad Sendenhorst hat 
auch aktuell neue Spielgeräte angeschafft: Jive-
Boards und Flöße in verschiedenen Formen, 
rund und eckig, und in den Farben grün, rot 
und gelb. Natürlich bleiben die anderen Spiel-
geräte wie z. B. die großen Ringe bestehen.

Der beliebte große, aufblasbare Hai wird seine 
Runden von Montag bis Freitag von 14 bis 18 
Uhr im Schwimmbecken ziehen.

SOMMERFERIEN-
GEWINNSPIEL 

VERLOSUNG VON 6  
KINDERFERIENKARTEN

Gewinnspiel-Frage: 
Welches »Tier« schwimmt in den  
Sommerferien von 14 bis 18 Uhr  
im Städtischen Hallenbad Sendenhorst?

So geht’s: 
Schreib uns einfach eine Nachricht mit 
Betreff »Sommerferienkarte«,
Deinem Tipp und Deinem Namen, 
Adresse und Telefonnummer.* 

Kontakt:
gewinnspiel@stadtlandmagazin.de 

stadtland magazin
Osttor 1
48324 Sendenhorst 

Tel. 02526. 5419669

Einsendeschluss: 10.07.2017
Preisverleihung: In der kommenden
Ausgabe wird der / die GewinnerIn 
bekannt gegeben.

* �Die Daten geben wir selbstverständlich 
nicht an Dritte weiter. 
Mitarbeiter und Angehörige der  
Redaktion stadtland sind vom  
Gewinnspiel ausgeschlossen.

Für Erwachsene

Erwachsene, die gerne in Ruhe ihre Bahnen 
schwimmen möchten, haben dazu die beste 
Gelegenheit von Montag bis Freitag in der 
Zeit von 13 bis 14 Uhr. Denn in dieser Zeit 
dürfen nur Bahnen geschwommen  werden. 
»Es ist eine super Zeit, schön und ruhig, und 
jeder hat genug Platz«, betont Betriebsleiter 
Wolfgang Kröll.

Öffnungszeiten 
in den Sommerferien

Montag:		 13 – 20 Uhr, 	 Familienbad

Dienstag: �		 6.30 – 8 Uhr, 	 Frühschwimmen 
		 13 – 20 Uhr, 	 Familienbad

Mittwoch: �		 13 – 19 Uhr,	 Familienbad 
		 19 – 20 Uhr, 	 Frauenschwimmen

Donnerstag: �		6.30 – 8 Uhr, 	 Frühschwimmen 
		13 – 20 Uhr, 	 Familienbad

Freitag: 		 13 – 20 Uhr, 	 Familienbad
Samstag: 		 14 – 18 Uhr, 	 Familienbad
Sonntag: 		  8 – 12 Uhr, 	 Familienbad

Mo – Fr.:		 14 – 18 Uhr, 	 Spielenachmittag
Mo – Fr.:		 13 – 14 Uhr, 	� Ruhezeit /  

�Schwimmen für 
Erwachsene

Di, u. Mi: 		 ab 18 Uhr	� Ruhezeit, Vorfahrt 
für Schwimmer

Mo, Do, Fr:		 ab 18 Uhr	 Familienbad 

Anzeige
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Wolfgang Kröll (Betriebsleiter) 
und Tina Barnickel (Auszubildende)

Ferienzeit  //  stadtland
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Menschen  //  stadtland

Wenn ein
Urgestein geht...

SCHULE FÜR KRANKE
IN SENDENHORST

Der Mathematik-Lehrer Gregor Hörst 
geht nach genau 38,44 Dienstjahren an der 
Schule für Kranke im St. Josef Stift in 
Sendenhorst in den Ruhestand. Er blickt 
auf 45.000 erfüllende und vielseitige 
Unterrichtsstunden zurück.

Ein Interview mit dem engagierten Lehrer.

Gregor Hörst, nach 41 Dienstjahren insge-
samt in Ihrer Laufbahn und 64,5 Lebens-
jahren verabschieden Sie sich in den  
Ruhestand. Wie ist der Abschied für Sie? 
Das Unterrichten macht nach so vielen Jahren 
immer noch Spaß. Die Arbeit mit den Kindern 
werde ich sehr vermissen, und die Zusammen-
arbeit mit den Kollegen und den Schulleitern, 
die immer verständnisvoll waren und mir viele 
Freiheiten in der pädagogischen Arbeit gegeben 
haben, das war alles positiv.

Wie sind Sie Lehrer an der  
Schule für Kranke geworden? 
Nach meinem Referendariat in Dülmen hat 
mich der Schulrat gefragt, ob ich mir vorstellen 
könnte, als Schwangerschaftsvertretung in der 
Schule für Kranke zu arbeiten. Die Lehrerin, die 
ich vertrat, kam aber nicht wieder, und so durfte 
ich nach zwei Jahren ins Beamtenverhältnis mit 
einer Planstelle einsteigen.

Was nehmen Sie aus Ihrer Zeit mit? 
Z. B. den Satz von vielen Schülern: »Bei Ihnen 
hab‘ ich‘s verstanden.« Das zeigt Anerkennung 
für meine Arbeit, und das freut mich natürlich 
sehr. Daran merke ich aber auch, dass in den 
regulären Schulen manchmal zu schnell mit 
den Schülern vorangegangen und nicht auf je-
den einzelnen Schüler eingegangen wird. Eine 
ehemalige Schülerin sagte mir einmal: »Wenn 

ihr Lehrer nicht gewesen wärt, hätte ich das 
Abitur nicht geschafft.« 

Was ist in der Schule für Kranke anders 
als in regulären Schulen? 
Wir haben einen Lehrer-Schlüssel von 6 Schü-
lern zu einem Lehrer, der Unterricht findet in 
30-Minuten-Einheiten statt, und wir unterrichten 
die Hauptfächer Deutsch, Mathematik, Fremd-
sprachen wie Englisch, Französisch und Latein. 
Wenn jemand aber Nachholbedarf in einem 
anderen Fach hat, geben wir auch dabei Unter-
stützung. Wir betreuen Kinder und Jugendliche 
mit Schmerzverstärkungssyndrom und Rheuma. 
Die Schüler kommen  aus unterschiedlichen 
Schulformen – von der Förderschule bis zum 
Gymnasium. Das heißt, dass wir uns als Lehrer 
nicht nur auf ein Thema der Unterrichtsstunde 
vorbereiten, sondern auf jeden einzelnen Schüler. 
Wir arbeiten schon immer inklusiv.

Funktioniert der Unterricht bei so vielen 
verschiedenen Schülern überhaupt? 
Oft bekomme ich von den Schülern die 
Rückmeldung: »Passt, es ist genau das, was wir 
gerade in der Schule machen.« Heute bleiben 
die Schüler in unserer Schule im Durchschnitt 
zwischen zwei bis drei Wochen, und einige 
kommen mehrmals im Jahr wieder. Wir sehen 
sie kürzer, aber dafür immer wieder mehr oder 
weniger kontinuierlich während der gesamten 
Schulzeit. Dank des medizinischen Fortschritts 
hat sich die Verweildauer stark reduziert. Früher 
sind die Schüler bei orthopädischen Erkran-
kungen oft ein ganzes Jahr geblieben und 
wurden überwiegend in den Betten unter-
richtet. Damals wurden hierfür die Betten in 
den großen Sälen zusammengeschoben. Jeder 
Schüler bringt seine eigene Schulbiographie mit. 
Unser Ziel ist die individuelle Förderung in der 
Ausnahmesituation des Krankseins.

Wir haben häufig folgende Situation: Ein 
Schüler kommt in unsere Schule und und muss 
nach seiner Entlassung in seiner Heimatschule 
eine Klausur schreiben. Wir bitten dann bei den 
Lehrern um Unterrichtsmaterialien, damit wir 
die Schüler optimal vorbereiten können. Es gibt 
auch die Möglichkeit, dass die Schüler die Arbeit 
direkt bei uns in der Schule schreiben. Viele 
nehmen dieses Angebot gerne wahr, damit sie 

die Klausur nicht ständig im Kopf haben, bis sie 
wieder nach Hause fahren. Das entlastet sie. 

Wie viele Schüler betreut  
die Schule für Kranke? 
Im Jahr unterrichten wir im Durchschnitt 500 
bis 600 Schüler an unserer Schule. 

Wie schauen Sie in die Zukunft? Freuen 
Sie sich auf die Zeit im Ruhestand? 
Meine Tage sind jetzt sehr strukturiert. Ich 
wünsche mir natürlich, dass meine Zeit so 
spannend und abwechslungsreich bleibt! Ich 
freue mich darauf, meine Hobbys zu pfle-
gen und zu intensivieren. Ich möchte meine 
Freizeit genießen, reisen, die Welt entdecken, 
meine Verbindung zur Natur vertiefen... Und 
natürlich gibt es immer etwas zu tun am Haus. 
Ich habe auch schon eine ToDo-Liste, die 
darauf wartet, abgearbeitet zu werden (lacht). 
Und ich freue mich darauf, dass der Wecker 
nicht mehr um 6 Uhr morgens klingelt. 

Wir vom stadtland magazin wünschen 
Gregor Hörst für seinen Ruhestand  
und seine vielen Vorhaben alles Gute!

Gedanken //  stadtland

Gedanken von  
Glücksverteilerin  
Sonja Schrapp

Frei haben

-  1 3  -www.stadtlandmagazin.de

Endlich mal kein Alltag.  
Endlich mal Zeit für andere Dinge.  
Sachen, die mir Spaß machen.  
Die mich beglücken, erfreuen und bereichern. 

Jetzt sind Ferien. Ich habe Zeit. Kann mal langsam machen. Es laufen 
lassen.  Mal gucken, was passiert. Was so möglich ist, wenn ich nichts 
geplant habe. Wenn ich nicht weiß, was sich ereignet. Wenn ich keine 
Termine habe. 

Es mal auf mich zukommen lassen. Mal beobachten, was es so für mich 
gibt. Was der Tag mir so bringen wird. Wen ich wohl treffen könnte. 
Was ich mir mal anschauen werde. Wie lange ich mal liegen bleibe. Wel-
ches Buch ich mir mal kaufe, nachdem ich stundenlang im Buchladen 
war und mich habe treiben lassen. Mal abwarten, welche Pflanzen im 
Garten zu sehen sein werden. Mal wieder Musik hören, die mich an was 
Besonderes erinnert.

Ein Puzzle machen. In den Zoo gehen. Eine Schaukel benutzen. Was 
neues Kochen und Fremde zum Essen einladen. Ins Kino gehen und wei-
nen vor Glück. Ein Fest besuchen und tanzen bis die Sonne aufgeht. Eine 
Mückenfalle bauen. Ein Kleid nähen. Das Auto neu lackieren. Die Fußball 
EM 2016 auf DVD gucken und alle Nachbarn zum Public Viewing 
einladen. Einen alten Freund unangemeldet besuchen. Eine Dartscheibe 
kaufen und mit echten, gefährlichen und spitzen Pfeilen werfen. In ein 
Altersheim gehen und Menschen umarmen, die nie Besuch kriegen. 
Einen offenen Leserbrief schreiben und mich für tolle Berichte bedanken. 
Die Garage neu sortieren. Einen Pool kaufen, ihn mit warmem Wasser 
befüllen und mich mit einem höchstprozentigen Cocktail hineinlegen.

Vielleicht mache ich auch gar nichts. Meditiere oder resümiere.

Ich habe Zeit. Es ist meine Zeit.  
Ich verschenke sie an mich und meine Lieben. 
Und bin schon wieder glücklich.

 
Ihnen allen eine wundervolle und spannende Ferienzeit.

Es ist alles da! ;-)

s t a d t l a n d  m a g a z i n
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Haus & Wohnen  //  stadtland

Wohnhäuser  
für junge Familien

Sendenhorst

Viele  junge Familien träumen von einem  
Eigenheim:  In den eigenen vier Wänden kön-
nen Sie bedeutend mehr Freiheiten genießen, 
außerdem ersparen sie sich die monatlichen 
Mietkosten und sorgen mit der Immobilie für 
einen Teil ihrer Altersvorsorge.

Die Gunnemann Immobilen GmbH bietet aktuell 
3 Einfamilienhäuser in Sendenhorst, Hermann-
Löns-Straße 11, zum Verkauf an.

Zentral und ruhig gelegen: Zwei der drei geplanten 
Wohnhäuser stehen bereits  im Rohbau, ein 
weiteres ist in Planung. Sie sind ideal für junge 
Familien. Die Grundstücke haben eine optimale 
Größe. Ende des Jahres sind die Häuser mit einer 
gehobenen Ausstattung bezugsfertig und warten 
auf den passenden Käufer.

Ansprechpartner  
für Besichtigungen: 
Kurt Gunnemann 
Tel: 02526. 9398 - 0

DIE 3 WOHNHÄUSER  
IM ÜBERBLICK:

Haus 1:
• 113 qm
• evtl. mit Carport 
• unterkellert
• schlüsselfertig
• verputzt

Haus 2:
• 122 qm
• mit Carport  
• schlüsselfertig
• �Ausbau-Haus: Ausbau in Eigenleistung 

des Käufers noch teilweise möglich.
• verklinkert

Haus 3:
• 124 qm
• mit Carport 
• �Ausbau-Haus: Ausbau in  

Eigenleistung des Käufers möglich.
• verklinkert

Nachdem die Unternehmensgruppe Knubel sich dazu entschieden hat, in 
den Standort Sendenhorst zu investieren, ist schon einiges geschehen. Die 
Kundenwartezone sowie die Sanitäranlagen sind fertiggestellt, und durch 
die neue Zufahrt konnte die Erreichbarkeit deutlich verbessert werden. 
Ebenso wurde die Reparaturannahme zeitgemäß umgebaut, um eine 
reibungslose Abwicklung zu gewährleisten. Knubel stellt sich den Heraus-
forderungen der neuesten Technologien und Prozessentwicklungen und 
verstärkt auch sein Team im Service durch Herrn Marc Scholz.  

Momentan laufen die Umbauarbeiten in der Werkstatt auf Hochtouren. 
Hier wird mit schwerem Gerät ein neuer Arbeitsplatz für die Zukunft 
geschaffen. Eine 100 % maßhaltig ausgerichtete neue Scheren-Achsmess-
bühne wird in einem Arbeitsbereich eingesetzt, der auf 5 mal 10 Metern 
absolut eben sein muss. Hier werden zukünftig die Fahrzeuge nach 
modernstem Stand vermessen.

Gleichzeitig dient dieser nivellierte Arbeitsplatz für die Einstellung 
modernster Lichttechnologien und der Einstellung / Justage der 
Fahrerassistenz-Systeme, Radarsysteme und Kamera-Systeme. »Dies 
ist eine Investition für und in die Zukunft«, so Betriebsleiter Stefan 
Humpohl. Infolge der permanenten technischen Weiterentwicklung der 
Fahrzeuge sorgt Knubel auch bei den Mitarbeitern für die entsprechende 
Weiterbildung. So werden die technischen Mitarbeiter regelmäßig in den 
Trainings-Centern von VW geschult, um die komplexen Systeme und 
Gerätschaften bedienen zu können.

Knubel stellt sich der Zukunft und freut sich über Ihr Vertrauen 
und Ihren Besuch!

Marc Scholz 
Service-Assistent

Ali Demircan 
Technischer  
Auszubildender

Thorsten Lücke 
Mechaniker

Asmir Höfling 
Mechaniker

Robert Weber 
Service-Techniker

Stefan Humpohl 
Betriebsleitung

Hendrik Müter 
Verkauf

Sven Stelzer 
Teiledienst & Zubehör

Andreas Fennenkötter 
Kundendienst

Autowelt  //  stadtland

Viviana Labruzzo 
Service-Assistentin

Knubel startet  
Werkstattumbau  
auf High-Tech Niveau

Immer erst zu knubel.

Anzeige
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200 Jahre Fahrrad

Solange gibt es das Fahrrad 
schon! Die Buchhandlung  
hat zu diesem Anlass ihr  
Schaufenster mit einem  
Fahrrad und besonderen  
Büchern geschmückt.

Buch-GEwinn in diesem Monat: 
»Gebrauchsanweisung fürs Fahrradfahren«

V e r l o s u n g : 
J e d e n  M o n a t  e i n  b u c h  v o n  d e r  

B u c h h a n d l u n g  B u c h f i n k  i n  W o l beck  

Mach mit!

Regina Hermsen und 
Nicole Müller von  

der Buchhandlung Buchfink in  
Wolbeck stellen uns jeden Monat  
ein besonderes Buch für die  
Verlosung zur Verfügung.
Viel Spaß beim Beantworten der 
Gewinnspiel-Frage und viel  
Glück beim Gewinnen!

Anzeige

Bücherwelt //  stadtland
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Ob Fixie oder Retro-Drahtesel, Trekking- oder E-Bike 
– Sebastian Herrmann kennt vom täglichen Arbeitsweg 
bis hin zu Amateurrennen, Alpenüberquerungen und 
Donauradwanderungen alle Facetten des Daseins im 
Sattel. Er weiß um die Sucht nach Kilometern und die 
grausige Furcht vor dem Hungerast, erzählt von skurrilen 
Rekorden und Klapprad-Weltmeisterschaften, würdigt die 
Protagonisten des Profisports und widmet sich neben dem 
Pedalneid und der Begeisterung für alte Stahlrahmen den 
existenziellen Fragen eines jeden Zweiradfans: Kann man in 
eng anliegender Funktionskleidung seine Würde wahren? 
Muss man an roten Ampeln tatsächlich halten, wenn man 
so umweltfreundlich unterwegs ist? Und wie reagiert man, 
wenn Diebe einem die große Liebe ausspannen? Eine 
ebenso witzige wie verblüffende Hymne an die anmutigste 
und berauschendste Art der Fortbewegung.

GEWINNSPIEL-FRAGE: Warum steht 
in der Buchhandlung Buchfink ein Fahrrad?

Wer die Antwort weiß, schickt uns bitte bis zum 10.07.2017 
eine E-Mail an gewinnspiel@stadtlandmagazin.de oder eine  

Postkarte mit Antwort, Namen und Telefonnummer an 
die Redaktions-Adresse (siehe Impressum auf Seite 35).

Autor: Christian Tielmann 
Verlag: dtv junior|  Altersempfehlung: 6 – 9 Jahre

Buch-GEwinn in diesem Monat: 
»Notlandung in der MilchstraSSe 17 a«

V e r l o s u n g : 
J e d e n  M o n a t  e i n  K i n d e r b u c h

Die Leseratte
zu Besuch
in der Redaktion.
Wir fördern das Lesen:
das stadtland magazin  
und das Versicherungsbüro 
GEschermann & Schumann
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Löse das  

Rätsel

auf Seite 31 und  

gewinne 

dieses Buch!»Notlandung in der MilchstraSSe 17 A«

Winston und sein Bruder Ibu kommen aus 
einer fernen Galaxie und sind mit ihrer 
Raumkapsel während einer Klassenfahrt durch 
das All ausgebüxt. Da geht ihnen der Sprit 
aus,  und sie müssen notlanden, ausgerechnet 
auf dem blödesten Planeten des Universums, 
der Erde! Mitten in der Nacht krachen sie in 
die Milchstraße 17 a. Von nun an ist es vorbei 
mit der Ruhe in der Reihenhaussiedlung – sehr 
zum Ärger von Herrn Erdmann, aber sehr zur 
Freude von Linus von nebenan... 

Ausgezeichnet mit dem ›Paderborner Hasen‹, 2014

Außerirdisch komisch und witzig illustriert!

Der  AUTOR:  
Christian Tielmann

Christian Tielmann, geboren 
1971 in Wuppertal, studierte 
Philosophie und Germanistik in 
Freiburg und Hamburg. Heute 

lebt er in Köln und ist Autor erfolgreicher 
Kinder- und Jugendbücher.

Der  AUTOR:  
Sebastian Herrmann

Sebastian Herrmann, geboren 1974, 
hat Politik, Geschichte und Markt- 
und Werbepsychologie studiert. Er ist 
Redakteur der Wissenschaftsredak-
tion der Süddeutschen Zeitung und 

Autor mehrerer Bücher. Er hat viele Gipfel erklommen, 
mit dem Fahrrad mehrfach die Alpen überquert und mit 
Skiern wie Snowboard zur Erosion ganzer Gebirgszüge 
beigetragen. Auch alpine Niederlagen sind ihm nicht 
fremd: Der Karakorum im Norden Pakistans schüt-
telte ihn ab wie eine steifbeinige Bergziege, das Ettaler 
Manndl blieb ihm bis heute verwehrt.
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Walter Plieth von der Fleischerei Plieth in Wolbeck verrät
wieder einen seiner Lieblings-Grilltipps. 
In diesem Monat gibt es Rollbraten vom Schweinerücken 
nach Art Saltimbocca alla romana.

Zutaten:

• �2 kg Schweinerücken am Stück,  
komplett pariert

• Ca. 50 Salbeiblätter		

• 200 ml Pesto alla genovese

• �250 g luftgetrockneten westfälischen 
Schinken in Scheiben

• Pfeffer, Salz

• etwas Olivenöl und Butter

• ca. 200 ml Bratenfond

• ca. 200 ml italienischen Rotwein

Grill-Tipp:  
Rollbraten vom  
Schweinerücken nach Art  
Saltimbocca alla romana
für 4 Personen

ZUBEREITUNG:

1.) ��Grill für indirekte Hitze vorbereiten  
(160° C).Das Rückenstück mit einem langen, 
scharfen Messer zu einer rechteckigen Platte 
aufschneiden. Dabei gleichmäßig schneiden 
und Löcher verhindern.  
 

Oberseiten würzen, mit dem Pesto  
bestreichen.

2.)  �Die Salbeiblätter dachziegelartig auf das 
Pesto legen. Den Schinken längs auf die 
Salbeiblätter drapieren. Den Braten stramm 
aufrollen und mit Küchengarn binden. Dabei 
darauf achten, dass man beim Binden in der 
Mitte beginnt und sich auf beiden Seiten nach 
außen arbeitet. Die Füllung kann sonst nach 
außen verrutschen.

3.) �Eine gusseiserne Pfanne im direkten Be-
reich des Grills heiß werden lassen. Olivenöl 
und Butter dazugeben. Den Braten von 
außen mit Pfeffer/Salz gut würzen und von 
allen Seiten scharf anbraten. Mir Rotwein 
und Brühe ablöschen. Die Pfanne danach in 
den indirekten Grillbereich stellen und den 
Deckel schließen.

4.) �Den Braten auf eine Kerntemperatur von 
72°C garen. Einen leicht rosa Kern hat das 
Fleisch bei 68 – 69° C. Die Bindfäden am 
besten erst nach dem Tranchieren lösen.  
 

Aus dem Bratensatz lässt sich dazu eine 
passende Rotweinsauce ziehen. 

Walter‘s Grilltipp
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Die Gurken-Saison geht von Juli bis August. Gurken 
gehören zu den Kürbisgewächsen, und es gibt über 100 
verschiedene Gurkensorten. Zuckergurken haben eine 
ähnliche Größe wie Salatgurken, sind aber etwas 
dicker und haben innen größere Kerne. Sie werden 
auch Schmorgurken oder Senfgurken genannt.

Im Hofladen Austermann in Warendorf gibt es diese 
leckeren Zuckergurken sowie Einlegegurken, aber auch 
viele hausgemachte Spezialitäten aus dem Münsterland: 
Marmeladen und Gelees, Obst und Gemüse, Einge-
machtes sowie Saucen und Pesto. Außerdem finden Sie 
hier aromatische Erdbeeren – solange die Saison läuft!

REZEPT:  
Schnibbelgurken-Salat

Zutaten:
1 Zuckergurke, 1 Apfel, 1 weiße Zwiebel, ½ TL Salz,  
2 EL Zucker, 3 EL Miracel Whip light, Pfeffer, Kräutersalz, Dill

Zubereitung:
Zuckergurke schälen und nach dem halbieren (Längsseite) 
entkernen. Apfel schälen und entkernen. Zuckergurke und 
Apfel zerkleinern, in eine Schüssel geben, Salz und Zucker 
unterrühren.

Mindestens 2 Stunden ziehen lassen. Nach zwei Stunden 
hat sich Flüssigkeit gebildet. Zwiebel klein schneiden und 
zugeben. Den Salat vorsichtig umrühren. Miracel Whip und 
evtl. noch etwas Salz und Zucker zugeben. 

Mit Pfeffer, Kräutersalz und Dill abschmecken.

Guten Appetit wünscht Ihnen 
Johanna Austermann

Haben Sie ein tolles Rezept auf Lager? Wollen Sie 
das nächste Mal für uns kochen oder backen?  
Einfach E-Mail an: redaktion@stadtlandmagazin.de

Gurkenzeit!

Genuss   //  stadtland
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In diesem Monat bereitet für uns 
Johanna Austermann vom Hofladen  
Austermann in Warendorf  
Schnibbelgurken-Salat zu.

Probieren Sie einmal Schnibbelgurken-Salat 
als frische Beilage im Sommer

Grilltipp  //  stadtland

Entkernte Zuckergurken

Geschälte  Zuckergurken
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Gemeinsam für  
eine bunte 
Drensteinfurter Vielfalt.

Kunstprojekt

Der Verein Drensteinfurter Sonnenstrahl e. V.,  
die Stadt Drensteinfurt und Sponsoren gemeinsam  
für ein Kunstprojekt: »Erlbad-Bänke Drensteinfurt«

Mit SKR Reisen erleben: Iran, Oman,  
Marokko, Jordanien, Tunesien, Israel – bei 
SKR Reisen haben Sie die Qual der Wahl!

Die Bänke im Erlbad 
Drensteinfurt sind alt und 

müssen erneuert werden. Dazu hat 
der Verein Drensteinfurter Son-
nenstrahl e. V. gemeinsam mit den 

Sponsoren der Bänke und der Stadt 
Drensteinfurt einen Kunstwettbewerb unter 

dem Motto »Gemeinsam für eine bunte Dren-
steinfurter Vielfalt« veranstaltet. Bis zum 24. Juni 
wurden Motive für die Rückenlehnen der Bänke 
mit einem Bezug zum Erlbad gesucht wie z. B. 
Sommer, Sonne, Wasser, Freizeit, Spaß und Spiel...

ZUM WETTBEWERB

Teilnahmeberechtigt war jeder, der Lust hatte, 
sich künstlerisch zu betätigen (Schulen, Vereine, 
Gruppen, Einzelpersonen). Zugelassen waren alle 
künstlerischen Techniken, die eine flächige Gestal-
tung zulassen wie Wasserfarbe, Öl- und Acrylfarbe, 
Collage ... Alle eingereichten Arbeiten werden 
durch eine unabhängige Jury begutachtet, die die 
Gewinner auswählt.

Die Gewinnerbänke werden mit den Namen der 
Künstler versehen, im Erlbad aufgestellt und in 
der Presse veröffentlicht. Zusätzlich erhält jede 
Gewinner-Einzeleinreichung eine Saisonkarte für 
2018 oder bei Gruppeneinreichungen den Gegen-
wert einer Saisonkarte in Stewwerter-Talern. 

Die Motive der Gewinner werden professionell mit 
Hilfe von Gisela Schäper (Foto-Kunst-Grafik) und 
der Firma Sternberg (im Rahmen der technischen 
Möglichkeiten) in 2017/2018 umgesetzt.

DAS ERLBAD – EIN WICHTIGER ORT

Das Freibad ist für die Bürgerinnen und Bürger 
ein wichtiger Ort für Kontakte. Die Besuche-
rinnen und Besucher genießen hier sportliche 
Aktivitäten und Freizeit. Die Bänke im Erlbad 
Drensteinfurt sind durch Rost in einem Zustand, 
der nicht mehr tragbar ist. Die 25 Sitzbänke im 
Erlbad sind defekt und eine Neuanschaffung oder 
die Wiederaufbereitung ist für die Stadt Dren-
steinfurt alleine finanziell schwierig. 

DIE FINANZIERUNG

• Herstellungskosten für eine Bank = 600 €

• �Kosten für die Umsetzung der grafischen  
Gestaltung einer Bank = 400 €

• Komplettkosten für eine Bank = 1000 €

• 25 Bänke komplett = 25.000 €

SIND SIE DABEI UND UNTERSTÜTZEN 
DAS PROJEKT?

Für die Kostenübernahme der Bankherstellung 
(600 €) oder die Finanzierung der grafischen 
Umsetzung (400 €) erhalten die Sponsoren ein 
kleines Werbeschild an der Bank.

Bei Komplettfinanzierung einer Bank (1000 €) 
erhalten Sie Ihr Logo als lasergefräste Version an 
der Seite der Bank.

Freizeit  //  stadtland

Weitere Infos und Kontakt:

Drensteinfurter  
Sonnenstrahl e.V.
Kirchplatz 2 a
48317 Drensteinfurt
Tel.: 02508. 9992201

info@drensteinfurter-sonnenstrahl.de
www.drensteinfurter-sonnenstrahl.de

So könnte Ihr 
Logo aussehen, 
wenn Sie eine 
ganze Bank 
sponsern. 

s t a d t l a n d  m a g a z i n-  2 0  - www.stadtlandmagazin.de

Werden  

Sie Sponsor 

einer  

Erlbad-Bank!

Genießen Sie in ei-
ner kleinen Gruppe 
mit max. 12 Gästen 
die feuerrote Abend-
sonne in der Wüste, 
während die schwar-
zen Silhouetten 
einer Karawane am 
Horizont zu sehen 

sind. Erleben Sie das bunte Treiben auf quirligen 
Märkten, und bestaunen Sie beeindruckende 
Moscheen und Tempel, verziert aus einem Meer 
an Mosaiken.

Einheimische, aber deutschsprachige Reiseleiter 
werden Ihnen ihre ganz eigene Geschichte zum 
Land erzählen und unvergessliche Kontakte mit 
der örtlichen Bevölkerung herstellen. Verbringen 
Sie Ihre Nächte in außergewöhnlichen und lan-
destypischen Hotels. Komfortable Wüstencamps 
im Oman oder Stadtpaläste (Riads) in Marokko 
lassen das unvergessliche Reiseerlebnis auch beim 
Einschlafen nicht aufhören.

IRAN – HÖHEPUNKTE  
DER HISTORISCHEN ROUTE

Herzliche Menschen, farbenprächtige 
Moscheen, prunkvolle Paläste, die alte 
Geschichte Persiens – Das ist der Iran! 
Innerhalb von 15 Tagen erleben Sie neun 
UNESCO Weltkulturerbestätten und wer-
den Zeuge der unverwechselbaren Hoch-
kultur des ersten Weltreichs der Geschichte. 
Eine Reise in ein Land, das Sie nie mehr 
vergessen werden!
4- 12 Gäste, 15 Tage Rundreise 
inkl. Flug ab 2.479 €

OMAN – HÖHEPUNKTE

Atemberaubende Vielfalt bietet Ihnen das 
Sultanat Oman: steiniges Gebirge, die 
unendlich scheinende Weite der Wüste, 
imposante Canyons! Auf Ihrer 11-tägigen 
Reise in den Oman wird es Ihnen an nichts 
fehlen.  Bereisen Sie den Norden des Landes 
mit allen Höhepunkten, wie z.B. die lebendige 
Hauptstadt Maskat, die Wahiba-Wüste oder 
die Seefahrerstadt Sur, und beenden Sie die 
Reise in der mystischen Weihrauchregion 
Dhofar im Süden des Landes. Lassen Sie sich 
von 1001 Nacht verzaubern!
4 – 12 Gäste, 11 Tage Rundreise 
inkl. Flug ab 2.299 €

Buchen Sie jetzt bei Reisen Schäfer!

Orient – 1001 Nacht 
Reisen Schäfer – SKR Reisen

Reisen Schäfer |  in Wolbeck

In dem gemütlichen  
Reisebüro im Herzen  
von Wolbeck berät 
Sie gerne  Angelika 
Schäfer-Pissarsky.  
Um für jeden Kunden 
genügend Zeit zu haben, 
arbeitet sie gerne nach 
Terminvereinbarung. 

Auf diese Weise können Wünsche und Bedürf-
nisse ganz in Ruhe ohne Druck besprochen 
werden. Aber auch spontane Kunden sind 
natürlich herzlich willkommen.

s t a d t l a n d  m a g a z i n -  2 1  -www.stadtlandmagazin.de
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•    Zw ei  unt er  e inem Dach •
Unternehmen  //  stadtland
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Schon Pläne 
für die Ferien?

Sommerferien

Ferienlager für Kinder und Jugendliche 
in Bantega, Niederlande 
vom 29.07.2017 bis 11.08.2017

In den Sommerferien fährt das Albersloher 
Ferienlager der katholischen Kirchengemeinde 
St. Martinus und Ludgerus unter der Leitung 
von Nadine Honerpeik und Team in die 
Niederlande. Vom 29. Juli bis zum 11. August 
fahren die Kinder und Jugendlichen in das 
570-Einwohner-Dorf Bantega. 

Das Dorf liegt in der niederländischen Provinz 
Friesland. Die Gruppe ist in einem Selbstversor-
gerhaus mit vielen Möglichkeiten untergebracht, 
es gibt einen großen Aufenthaltsraum mit Ki-
cker- und Billardtisch und eine Tischtennisplatte. 
Das weitläufige Außengelände verfügt über ein 
Fußball- und Volleyballfeld sowie einen großen 
Grill und einer Lagerfeuerstelle. Auf der Tages-
ordnung stehen beispielsweise Lagerschützenfest, 
Lagerolympiade, Mini Playbackshow, Fußball-
turniere und vieles mehr. In nur vier Kilometern 
Entfernung liegt das Tjeukermeer, welches zur 
Abkühlung an heißen Tagen einlädt. Bei Sonne, 
Strand und Meer sind Ferienspaß, Aktivitäten 
und Entspannung garantiert. 

Das Ferienlager richtet sich an Kinder- und 
Jugendliche von 10 – 15 Jahren. Die Kosten 
pro Kind belaufe sich auf 390 €. 

Damit wir vor Ort mobil sind, werden Fahr-
räder mitgenommen. Infoflyer und Anmelde-
formulare gibt es im Pfarrbüro in Albersloh 
und Sendenhorst. 

Infos zur Unterkunft: 
www.tjongerhus.nl

Bei weiteren Fragen oder Anregungen  
bitte per Mail an  
ferienlager-albersloh@t-online.de,  
Ansprechpartnerin: Nadine Honerpeik. 

Es sind noch Plätze frei, auch  
Kurzentschlossene können sich  
noch anmelden! 

Mo: 8:30 Uhr – 16 Uhr
Di – Do: 8:30 Uhr – 15:30 Uhr
Fr: 9 – 13:30 Uhr
(oder nach Absprache ab 8 Uhr)

Um zum Eingang von Touch & More zu 
kommen, gehen Sie zu den Parkplätzen 
im Hinterhof, von da gelangen Sie direkt 
zum Eingang.

Das Selbstversorger-Haus

Die 30-jährige Naildesignerin und kosmetische 
Fußpflegerin Regina Schwarzkopf ist bereits seit 
fünf Jahren selbstständig und eröffnete im April 
dieses Jahres ihr Nagelstudio in Sendenhorst. Sie 
bringt Erfahrung aus der Beauty-Branche mit, 
denn sie ist zudem gelernte Friseurin.

Leistungen

• Nagelmodellage
• Pflege für die Hände
• Fußbehandlung 
• Verwöhnkur für die Augen
• Handpflege

�Angebote für Schüler, Azubis & Studenten: 
Schüler, Azubis und Studenten bekommen auf 
alle normalen Preise einen Sondernachlass.

Sprechen Sie einen 
Termin mit Regina 
Schwarzkopf telefonisch 
ab oder direkt vor Ort, 
bei Menschen mit Han-
dicaps macht sie gerne 
auch Hausbesuche.

Perfekte Nägel
mit Variationen
in Form & Farbe

TOUCH & MORE
NAGELSTUDIO
REGINA SCHWARZKOPF

Besuchen Sie das Nagelstudio
von Regina Schwarzkopf direkt neben
der Deutschen Vermögensberatung.

Was ist Vermögensberatung? 
Am Anfang der Beratung steht immer die Analyse 
Ihrer Ziele und Ihrer Situation. Darauf aufbauend 
entwickelt das Team um Valentin Schwarzkopf, der 
auf eine 9-jährige Erfahrung zurückblickt, ein indivi-
duelles Konzept, in das auch staatliche Förderungen 
und steuerliche Vorteile einfließen. Erst dann geht es 
um die richtigen Produkte, die Ihnen bei der Umset-
zung Ihrer Ziele helfen. So entsteht ein passgenaues 
Gesamtkonzept, keine Insellösungen. Auf Dauer – 
durch eine langfristige Partnerschaft.

1.) �IHRE WÜNSCHE UND ZIELE 
Welche Ziele verfolgen Sie kurz- und langfris-
tig? Wo sind Sie schon gut aufgestellt? Wo gibt 
es Lücken? Was ist überflüssig? Und wo gibt 
es ungenutzte Fördermöglichkeiten? Das wird 
im Rahmen einer Analyse geprüft.

2.) �AUSWERTUNG  
& VERMÖGENSPLANUNG 
Was der Vermögensberater im Gespräch mit 
Ihnen erfährt, wird sorgfältig ausgewertet. So 
entstehen Vorschläge für Ihre Altersvorsorge, 
für den Vermögensaufbau und die Absicherung.

3.) �PERSÖNLICHE BERATUNG 
Auf dieser Basis empfiehlt Ihnen der Be-
rater Konzepte und Strategien, die best-
möglich geeignet sind, bei der Erreichung 
Ihrer Wünsche und Ziele zu helfen.

4.) �REALISIERUNG IHRER  
VERMÖGENSPLANUNG 
Schritt für Schritt wird Ihre Vermögensplanung 
Realität: in Form eines maßgeschneiderten 
Konzeptes – die jeweiligen Ziele im Blick und 
flexibel angepasst auf Ihre Bedürfnisse.

5.) �Dauerhafte Partnerschaft 
Das Leben unterliegt dem Wandel. Auch die 
Welt der Finanzen ist in ständiger Bewegung. 
Als Partner an Ihrer Seite kümmert sich Valen-
tin Schwarzkopf und sein Team gern dauerhaft 
um Ihre Anliegen, wenn Sie dies wünschen.

In fünf Schritten 
zu Ihren 
finanziellen Zielen

Deutsche Vermögensberatung

»Mir ist wichtig, dass sich meine Kunden 
keine Sorgen um ihre Finanzen machen  
müssen. Dafür setze ich mich ein.« 
Valentin Schwarzkopf,  
Vermögensberater & Geschäftsstellenleiter

Foto v .l.: Das Team: Heinrich Frasch,  
Richard Winzent, Matthias Keppeler,  
Valentin Schwarzkopf

Von vielen Standorten in NRW gibt es 
eine weitere Zweigstelle in Sendenhorst 
der Deutschen Vermögensberatung für 
Kunden und Partner.

Kontakt: 
Termine nach Vereinbarung  
oder persönlich vor Ort.

Tel. 02526. 9387251

Regina Schwarzkopf, 
Naildesignerin, kosmetische & med. Fußpflegerin 
(nicht im heilenden Bereich)



Anzeige

Anstoß en 
zum Wechseln

STADTWERKE ETO

Zufriedene Kunden empfehlen ETO  
weiter und stoßen mit Freunden an.

Energie von nebenan zu beziehen, hat viele Vortei-
le – faire Preise, kurze Wege und immer ein offenes 
Ohr ... das kennen Sie ja schon. 

Viele Kunden wechseln aufgrund persönlicher 
Empfehlungen zu den Stadtwerken ETO. Das 
freut das Team von ETO sehr, da nur zufriedene 
Kunden das Energieversorgungsunternehmen  
weiterempfehlen. Teilen Sie doch auch Ihre guten 
Erfahrungen mit Freunden, Verwandten und 
Nachbarn und werben Sie einen (oder mehrere) 
Neukunden für die Stadtwerke ETO. 

Mit Ihrer Empfehlung haben Sie und auch der 
Neukunde einen Grund zum Feiern: ETO schenkt 
Ihnen einen Gutschein für eine Kiste ERDINGER 
Weißbier sowie zwei hochwertige Weißbiergläser, 
und zwar für jeden neuen Energieliefervertrag! Der 
Neukunde profitiert von dem verlässlichen Service 
und den günstigen Produkten – und kann sich 
vielleicht sogar über einen Weber Grill freuen! 

SO EINFACH GEHT‘S

Postkarten liegen in allen ETO-Kundencen-
tern aus: Sie füllen diese ETO-Postkarte mit 
allen Kontaktdaten aus, kreuzen das vom Neu-
kunden gewünschte Energieprodukt an und 
lassen ETO die Karte per Post oder persönlich 
durch Abgabe in einem der Kundencenter 
zukommen.

Und dann stoßen Sie gemeinsam mit lieben 
Menschen an und freuen sich, bestens versorgt 
zu sein!

TEILNAHMEBEDINGUNGEN

Um einen Neukunden werben zu können, müssen 
Sie Energie von den Stadtwerken ETO beziehen. 
Sie können alle Personen werben, die einen 
eigenen Strom- oder Erdgasanschluss haben und 
im Vertriebsgebiet Drensteinfurt und Sendenhorst, 
aber nicht im selben Haushalt wohnen. 

Das Angebot von ETO bezieht sich nur auf 
wirksame Vertragsabschlüsse bis zum 15. 
September 2017. Eine Barauszahlung Ihres 
Geschenks als Werbender ist nicht möglich. 
Mitarbeiter der Stadtwerke ETO GmbH & Co. 
KG dürfen an der Aktion nicht teilnehmen. 

Haus  //  stadtland
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In der April-Ausgabe  
berichteten wir erstmals über 

die zwei Rentner Helmut Kruse 
und Dieter Kofort aus Senden-

horst, die mit ihrem Trecker am  
Ostersonntag auf Tour gingen.

 Ihr Ziel:  
einmal Portugal  

und zurück. 

Erlebnisbericht  //  stadtland
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So langsam aber sicher 
führte uns unsere lange 
Reise zum Ziel. 

Am 30. Tag erreichten 
wir Riolobos in Spanien. 
Hier machten wir erst 
einmal 3 Tage Pause. Als 

wir in dem kleinen Dorf ankamen, das gerade mal 
von 1000 Einwohner bewohnt wird, entdeckten wir 
auf der Kirche 10 besetzte Storchennester. Das war 
einfach faszinierend. Riolobos hat einen wunder-
schönen Park mit einem großen Teich in der Mitte, 
den man gar nicht in Worte fassen kann. Fest steht: 
Bei uns in Deutschland findet man so etwas nicht.

Auf dem Campingplatz, auf dem wir für unsere 
Rast einkehrten, begrüßte uns abends der Besitzer 
und konnte kaum glauben, dass wir mit unserem 
Trecker so weit gefahren waren. Wir waren eine 
Attraktion ;-) Er machte wie wild Fotos von uns 
und dem Trecker und postete sie bei Facebook. Von 
den Campern wurden wir herzlich mit Wein und 
Häppchen verwöhnt und durften ihnen erstmal un-
sere Geschichte in allen Details zum Besten geben.

Als nach 3 Tagen unsere Reise weiterging, fuhren 
wir durch eine sehr idyllische Landschaft mit 
Oliven- und Apfelsinenplantagen. 

Dann ging es nach Cáceres. Hier wurden wir 
wieder von der Polizei persönlich durch die Stadt 
geleitet ;-) Das würde uns in Deutschland nicht 
passieren. Nach einer Weile erreichten wir bei sehr 
heißem Wetter Badajos in Spanien an der Grenze 
zu Portugal.

Am nächsten Tag fuhren wir durch Estremoz, 
Portugal. Dort wird im Tagebau Marmor abgebaut, 
was für uns eine spannende Erfahrung war. 

In Évora Monte machten wir erneut 3 Tage Pause. 
Dort stellten wir fest, dass unsere Werkzeug-Kiste, 
die hinten am Wagen angebracht war, einen Scha-
den hatte. Wie immer wurde uns aber geholfen. 

Nach der Reparatur ging unsere Fahrt weiter nach 
Beja. Dort kamen wir abends auf dem schlechtesten 
Campingplatz unserer Reise an. So etwas waren wir 
nicht gewohnt. Deshalb wollten wir am nächsten 
Tag direkt weiter nach Castro Verde.   

Dort bestaunten 
wir unterwegs den 
ganzen Weg die 
beeindruckenden 
Korkeichenwälder, 
die alle 9 bis 10 Jahre 

geschält werden. Es ist der weltweit einzige Baum, 
dessen Rinde man am lebenden Stamm ernten 
kann, ohne dass er anschließend stirbt. 

Der 37. Tag brachte uns endlich ans Ziel: an die 
Algarve bei Albufeira, wo wir unsere Freizeit mit 
Besichtigungen verbrachten.  Am 1. Juni durften 
wir unsere Ferienwohnung beziehen, die wir zu-
sammen mit unseren Frauen gebucht hatten. Sie 
liegt direkt am Meer.  Am 5. Juni kamen unsere 
heiß ersehnten Frauen mit dem Flieger aus Müns-
ter bei uns an. Nach einer so langen Zeit ohne sie 
war die Freude natürlich riesig!  

Jetzt freuen wir uns auf schöne 4 Wochen zu viert 
bei gutem Wetter. Unsere Frauen werden sich viele, 
viele abenteuerliche Geschichten anhören dürfen, 
weil zu erzählen haben wir noch reichlich.

Auf der  
Zielgeraden
Erlebnisbericht – Teil 3 –  
von Helmut Kruse und Dieter Kofort

Zwei Rentner mit dem 
Trecker auf Tour

Glücklich  
wieder vereint: 
Helmut Kruse und 
Dieter Kofort mit 
ihren beiden Frauen 
Gerti und Anne

Korkeichenwälder  
in Portel

Rinde der Korkeiche

Burgruine in Évora Monte. In Albufeira



Die Finanzkrise wirkt immer noch nach. Viele 
Menschen sind verunsichert, wenn es um die 
richtigen Produkte für die private Altersvorsorge 
geht. Selbstverständlich hat auch die Provinzial die 
Entwicklungen genau beobachtet und ein inno-
vatives Anlagekonzept entwickelt. Das Konzept 
hilft Ihnen zurück zur notwendigen Sicherheit – 
kombiniert mit einer nie da gewesenen Chance auf 
hohe Renditen.

Mit der GarantRente Vario der Provinzial wird 
Ihnen ein Altersvorsorgeprodukt geboten, das 
flexibel, renditeorientiert und gleichzeitig sicher 
ist. Zum einen passt sie sich allen Kapitalmarktsi-
tuationen schnell und flexibel an. Das Auf und Ab 
an den Börsen wird von der Provinzial permanent 
beobachtet, so dass sie immer zu Ihrem Vorteil re-
agieren können. Zum anderen haben sie auch Ihre 
ganz persönliche Lebenssituation im Blick. Die 
Provinzial unterstützen Sie während der gesamten 
Laufzeit dabei, Ihr Geld strategisch klug anzulegen. 
Ein wichtiger Aspekt – denn Sie sorgen heute für 
einen Zeitraum vor, der so groß wie nie zuvor ist.

Wir werden immer älter –  
das sollten Sie genieSSen

Ein männliches Kind hat heute in Deutschland 
bei der Geburt eine durchschnittliche Lebenser-
wartung von 78,1 Jahren. Die Lebenserwartung 
einer heute in Deutschland geborenen Frau beträgt 
durchschnittlich 83,0 Jahre – das sind rund 30 Jahre 
mehr als noch vor 100 Jahren.

Gut, wenn diese Zeit auch finanziell gesichert ist. 
Sie haben viele Möglichkeiten, für Ihren Ruhestand 

Anzeige
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Sicherheit  //  stadtland

Noch nie gab  
es garantierte  
Sicherheit mit  
so hohen  
Renditechancen
»GarantRente Vario« von der
Provinzial Geschäftstelle in Sendenhorst vorzusorgen. Dass man sich dabei nicht mehr nur 

auf die gesetzliche Rente verlassen kann, ist nichts 
Neues. Doch auch bei der privaten Vorsorge gibt 
es viele Dinge zu beachten, die Ihr Vermögen 
gefährden können.

Das musste leider eine große Anzahl von Anlegern 
hautnah erleben, als die Börsen in den vergangenen 
Jahren immer wieder ins Wanken gerieten. So 
manche vermeintlich sichere Altersvorsorge löste 
sich in Luft auf oder wurde stark dezimiert – die 
Provinzial kann dafür sorgen, dass Ihnen so etwas 
erspart bleibt und Sie sich gelassener auf Ihre 
Zukunft freuen können.

Garantierte Sicherheit,  
Flexibilität & hohe Renditechancen

Mit der GarantRente Vario der Provinzial entschei-
den Sie sich für mehr: Mehr Sicherheit im Alter, 
mehr Flexibilität während der unterschiedlichen 
Lebensphasen und mehr Renditechancen für Ihr 
Geld. Und das Beste daran: Sie müssen sich um 
nichts kümmern. Wenn die Märkte schwächeln 
oder die Kurse einbrechen, reagiert die Provinzial 
für Sie – schnell und zuverlässig.

Innovatives Konzept kombiniert 
Anlagewelten

Niemand kann von Ihnen erwarten, dass Sie sich 
mit den oft undurchsichtigen Gesetzen der welt-
weiten Finanzmärkte und den Auswirkungen auf 
Ihr Erspartes auskennen. Daher hat die Provinzial 
mit der GarantRente Vario ein Produkt entwickelt, 
das Sie von dieser Sorge völlig befreit. Denn eines 
steht fest: Die Aufteilung von Kapital in verschie-
dene Anlageformen bringt für Sie die höchsten 
Renditechancen. Und genau das tut die Provinzial 
für Sie – ohne unwägbare Risiken einzugehen. 

Erfolgreiche Unternehmen werden durch 
ihre Marke wiedererkannt. Gerade auch bei 
der Existenzgründung kann die Marke für 
ein Produkt oder eine Dienstleistung hilf-
reich sein, um sich von Wettbewerbern zu 
unterscheiden und bei Kunden im Gedächt-
nis zu bleiben. 

Durch eine Markenanmeldung beim Deut-
schen Patent- und Markenamt kann dieser 
Vorteil geschützt werden. Nur so lässt sich 
wirksam verhindern, dass Konkurrenten 
mit gleichen oder ähnlichen Bezeichnun-
gen oder Bildern auf den Markt gehen. Die 
Anmeldung beim Deutschen Patent- und 
Markenamt ist zudem mit keinem übermä-
ßigen Kostenaufwand verbunden. Für die 
elektronische Markenanmeldung in bis zu 3 
Waren- bzw. Dienstleistungsklassen werden 
Gebühren in Höhe von 290 Euro, für die 
Anmeldung per Post in Höhe von 300 Euro 
erhoben. Eine beschleunigte Markenanmel-
dung kann durch eine zusätzliche Gebühr in 
Höhe von 200 Euro erreicht werden. 

Nach dem deutschen Markengesetz wird 
differenziert zwischen Wortmarken, Bild-
marken und Wort-/Bildmarken. Kennzei-
chen und Begriffe wie Nivea, O2 oder Audi 
A6 können als Wortmarke angemeldet 
werden. Soll dagegen ein Logo wie z. B. 
der Mercedesstern oder der angebissene 
Apfel von Apple geschützt werden, ist eine 
Bildmarke anzumelden. Bei einer Kombina-
tion von Wort- und Bildbestandteilen kann 
Markenschutz für eine Wort-/Bildmarke 
beantragt werden. 

Vor einer Markenanmeldung ist zu 
klären, ob der Begriff bzw. das Bild 
anmeldungsfähig ist oder ob der Eintra-
gung absolute Schutzrechte entgegen-
stehen. Bestimmte allgemeine Bezeich-
nungen, wie z. B. super, sind von der 
Markenanmeldung ausgeschlossen. Ein 
absolutes Schutzhindernis besteht, wenn 
die Marke keine notwendige Unter-
scheidungskraft aufweist. Dies gilt z. B. 
für allgemein verwendete Begriffe wie 
Fahrrad in Bezug auf einen Fahrradhan-
del. Weiter ist zu prüfen, ob durch die 
Eintragung der Marke bereits bestehende 
Schutzrechte Dritter verletzt werden. 
Inhaber von älteren Marken können in-
nerhalb von 3 Monaten nach Veröffentli-
chung der Marke Widerspruch gegen die 
Anmeldung einlegen, wenn die Marken 
identisch oder sehr ähnlich sind und 
deshalb Verwechslungsgefahr bestehen 
könnte. Bei erfolgreichem Widerspruch 
wird die neue Marke gelöscht.

Auch bei der Auswahl der Waren- und 
Dienstleistungsklassen, für die die Mar-
kenanmeldung erfolgen soll, ist beson-
dere Sorgfalt geboten. Insoweit besteht 
Benutzungszwang. Der Markenschutz 
wird nur aufrechterhalten, wenn die 
Marke auch in dem betreffenden Bereich 
verwendet wird. 

Gerade zur Berücksichtigung der Be-
sonderheiten im Markenrecht ist deshalb 
vor und bei der Anmeldung die Unter-
stützung durch einen spezialisierten 
Rechtsanwalt empfehlenswert.

Warum Sie  
Ihre Marke  

schützen lassen  
sollten

Rechtsanwälte

HAMM

Dr. Paul Uebbert		
• Rechtsanwalt

Dr. Marlies Brinkmann
• �Fachanwältin für  

Medizinrecht 
• �Fachanwältin für  

Arbeitsrecht

Andreas Rickert 
• �Fachanwalt für Bau- 

und Architektenrecht 
• Notar

Anne-Kathrin Heckl
• �Fachanwältin für  

Familienrecht

Uebbert Brinkmann & Partner mbB

Im Sundern 78
59075 Hamm

Tel.: 02381 . 378777-0
Fax: 02381 . 378777-7
info@uebbert-brinkmann.de

 www.uebbert-brinkmann.de

Sendenhorst

Peter Abke
• Rechtsanwalt 

Tel.: 02526. 937311 
Fax: 02526. 937312	  
p.abke@uebbert-brinkmann.de

Oststraße 22
48324 Sendenhorst

Anzeige

Recht  //  stadtland

Dr. Marlies Brinkmann 
Fachanwältin für Medizinrecht 
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Vorsorge

Die Vorteile der  
GarantRente Vario 
auf einen Blick

• �Garantierte lebenslange Rentenzahlung –  
egal wie alt Sie werden.

• �Sicherheit durch eine wählbare Garantie-
leistung von 50 % bis maximal 100 % der 
vereinbarten Beitragssumme zum verein-
barten Rentenbeginn.

• �Renditechancen der Börse werden über 
erstklassigen Wertsicherungsfonds und 
freie Fonds optimal genutzt.

• ���Flexibilität
– �in der Ansparphase durch Zuzahlungen, 

Beitragserhöhungen, Beitragsunterbre-
chungen oder Teilauszahlungen

–  �durch verschiedene Auszahlungsmöglich-
keiten in der Abrufphase ab Alter 62

• �����Steuervorteile
– �In der Ansparphase sind die laufenden 

Erträge abgeltungsteuerfrei.
– �In der Auszahlphase günstige Ertragsbe-

steuerung unter bestimmten Vorausset-
zungen

• ���Absicherung der Berufsunfähigkeit durch 
Beitragsbefreiung oder Berufsunfähigkeits-
rente möglich.

• ���Kostenlose Option auf steuerfreie Auszahlung 
einer Kapitalleistung bei bestimmten schwe-
ren Krankheiten (Dread Disease-Option)

• ���Kostenlose Option auf eine erhöhte Rente 
im Pflegefall (PflegeRentenoption)

• ���Garantierte Sicherheit plus attraktive  
Renditechancen und hohe Flexibilität

Noch Fragen?

Marcel Schumann und 

Peter Geschermann vom

Provinzial Versicherungsfachbüro  

Geschermann & Schumann 

in Sendenhorst 

informieren Sie gerne.

Tel. 02526. 939990
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herzlich eingeladen! Und überhaupt jeder, der 
Spaß daran hat, mit Menschen zusammen-
zukommen, ein paar Meter zu spazieren und 
sich auszutauschen. Leckereien wie Bratwurst, 
Bier, Nicht-alkoholisches, Ollen Sendenhorster 
Kloaren gibt es natürlich auch ;-) Los geht‘s am 
Kreuz Herte – hinter‘m Hallenbad links raus, 
geradeaus ca. 5 km.

Der Heimatverein freut sich auf rege Teilnahme 
aus Sendenhorst und der Umgebung!

Und noch ein weiteres Thema: Häuser, die 
erhalten geblieben sind – Baudenkmäler 

Zurzeit werden Bilder von alten Häusern, die in 
Sendenhorst erhalten geblieben sind, aus dem 
digitalen Stadt-Heimatarchiv bei Google Maps 
veröffentlicht. Es sind bestimmt nicht wenige, 
auch wenn der ein oder andere mitunter bei 
Facebook den Eindruck vermittelt, Sendenhorst 
sei eine Trabantenstadt. Dem ist bestimmt nicht 
so, das zeigt schon die Liste der Baudenkmäler... 
Und es gibt noch viel mehr schöne erhaltene 
Gebäude in Sendenhorst... Empfehlung: Bei 
Google Maps in Sendenhorst nach »Historisch« 
suchen, oder sich selbst mal bewusst beim  
Gang durch die Stadt umschauen. 

Die Schützenfeste der St. Martinus-Schützen 
und der Jans-Brüder sind bei Erscheinen der 
Ausgabe bereits gelaufen: Es leben die neuen 
Könige! Der König der St. Martinus-Schützen 
ist René Räckers. Er regiert zusammen mit 
seiner wunderbaren Königin Hanna Rickert. 
Horrido! 

Und nun bereitet sich der Heimatverein auf ein 
Highlight in diesem Jahr vor: Am Samstag,  
8. Juli, ist Schnadegang. Da die Vorbereitungen 
recht zeitintensiv sind, wird in dieser Ausgabe 
von StadtLand der Textanteil recht gering 
sein. Die Serie »Sendenhorster Kneipenkultur« 
wird bald wieder fortgesetzt. Es werden weiter 
Zeitzeugen gesucht! 

Hier aber noch einmal die Daten für den 8. Juli: 

Zum Schnadegang aufgerufen sind alle Bürge-
rinnen und Bürger mit Drensteinfurtern und 
Ahlenern im »Wilden Eck«. Einfach nett mit 
den Nachbarn treffen – Grenzen checken ;-) 
und natürlich feiern. 

Ziel ist es, mehr Leute als Drensteinfurt im 
letzten Jahr auf die Beine zu bekommen (und 
die haben verdammt gut vorgelegt)... Auch 
unsere Freunde aus Albersloh sind ganz 

s t a d t l a n d  m a g a z i n -  2 9  -www.stadtlandmagazin.de

Anzeige

stadtgeschichte //  stadtland

Der Sommer ist da! 
Schnadegang  
& Baudenkmäler
Am 8. Juli ist Schnadegang

Denkmal	Or t

Steinkreuz	 Ahlener Damm
Holzkorpus	� Ahlener Damm, am Hof 

Scholz
Schornstein	� an der Westen- 

Promenade
Mariensäule	� auf dem südlichen Kirch-

platz
Fachwerkspeicher	 Bracht 14
Haupthaus	 Brock 7
Bildstock		� Brock, an der Zufahrt  

Zum Hof Schulze Bernd 
(L 851)

Figurengruppe	� Brock, an der Zufahrt 
zur Hofstelle Krieter

Lazaruskapelle	� Ecke Meerstraße/ 
Nordtor

Ölbergkapelle	� Ecke Westtor /  
Auf der Geist

Wohnhaus	� Ecke Westtor/Mauritz-
Bildstock	Elmenhorst, 
an der Zufahrt zum Hof 
Groll (L 811)

Steinkreuz	� Elmster Berg, nahe der 
Zufahrt zur Hofstelle 
Trindeitmar (L 520)

Grabstein		 Friedhof 	 am Westtor
Grabstein		 Friedhof am Westtor
Friedhofskreuz	 Fröbelstraße 6
Wegekapelle	� Jönsthövel,  

nahe der Hofstelle 
Halene

Pfarrkirche 	 Kirchstraße 
St. Martin	
Rathaus		  Kirchstraße 1
Altes Pastorat	 Kirchstraße 11
Wohnhaus	 Kirchstraße 22
Wohn- u. 		 Kirchstraße 7 
Geschäftshaus	
Fachwerkgebäude	 Nordgraben 36
Wohnhaus	N ordstraße 13
Fachwerkgebäude	N ordstraße 17
Fachwerkhaus	 Nordstraße 21
Wohnhaus	N ordstraße 3
Giebelfassade	N ordstraße 7

Denkmal	Or t

Jüdischer Friedhof	 Ostenpromenade
Wohnhaus	 Ostgraben 16
Wohn- und 	 Oststraße 12 
Gasthaus	
Wohnhaus und 	 Oststraße 16  
Fassade		  und 18	
Wohnhaus 	 Oststraße 6 
mit Gaststätte	
Wohn- u. 		 Oststraße 8 
Geschäftshaus	
Wohn- u. 		 Osttor 11 
Geschäftshaus	
Wegekapelle	 Osttor 27
Wohnhaus	 Osttor 34
Wohn- u. 		 Osttor 5 
Geschäftshaus	

Bildstock		� Rinkhöven, an der  
Hofstelle Surmann

Bildstock		� Rinkhöven, an der  
Zufahrtzum Hof  
Kleikamp (L 851)

Bildstock		� Sandfort, am Hof 
Horstmann (L 586)

Fachwerkhaus	 Schleiten 10
Wohnhaus	� Sendenhorst  

Nordstraße 9

Haupthaus	 Sudfeld 14
Bildstock		� Sudfeld, am Hof Geilern
Fachwerk-	 Südstraße 22 
gebäude	
Fachwerkhaus	 Weststraße 13
Fachwerkhaus	 Weststraße 15
Fachwerkhaus	 Weststraße 17
Fachwerkhaus 	 Weststraße 18 
m. Villa	
Wohnhaus	 Westtor 15
Wohnhaus	 Westtor 20
Altes 		  Westtor 7 
Maschinenhaus

St. Josef-Stift	� Westtor, historischer 
Teil einschl. Kapelle

Fachwerk-	 Zur Angel 7 
speicher	

Treffpunkt: 

Hertes Kreuz, 

Hof Herte

Schnadegang am 8. Juli 2017

Der Zeitplan

14 Uhr	� Treffen am Wegweiser Hof Herte 
(Hertes Kreuz)

14.30 Uhr	� Wanderung zum Grenzstein  
(Weg ca. 3 km)

15.30 Uhr	� Enthüllung des Steins –  
Ansprache/ »Poahläsung«  
der Gemeindevertreter

16 Uhr 	� Wanderung zurück zum Hof  
Herte, ca. 800 m

Ein Fahrdienst von Hertes Kreuz –  
zum Stein – zurück zu Hof Herte wird  
eingerichtet.

Anschließend auf dem Hof:  
Grußworte, Fest auf dem Hof

Offzielles Ende ca. 18.30 Uhr, 
danach gemütliches Beisammensein.

Fotos: alle von der Oststraße
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Einsendeschluss:  
10.07.2017
Preisverleihung: 
In der kommenden 
Ausgabe wird 
der / die GewinnerIn  
bekannt gegeben.

An welchem Datum kommen Nachtschwärmer  
bei den Dschungelnächten im Zoo Osnabrück  
auf ihre Kosten?

So geht’s:  
Schreib uns einfach eine Nachricht mit Deinem Tipp  
und Deinem Namen, Adresse und Telefonnummer.* 

* �Die Daten geben wir selbstverständlich nicht an Dritte weiter. 
Mitarbeiter und Angehörige der Redaktion stadtland sind vom 
Gewinnspiel ausgeschlossen. 

Achtung! Neue E-Mail-Adresse:  
gewinnspiel@stadtlandmagazin.de 

stadtland magazin
Osttor 1
48324 Sendenhorst 
Tel. 02526 . 5419669

gewinnspiel!

An welchem  
Datum kommen  
Nachtschwärmer  
bei den  
Dschungelnächten 
im Zoo Osnabrück  
auf ihre Kosten?

Gewinnspiel Gewinne Freikarten für den 
Zoo Osnabrück  
(2 Erwachsene und 3 Kinder) 
im Wert von 81,50 € (Seite 11)

Gewinnspiel- Frage:  
An wen verkauft Savage die 
Liebe seines Lebens?
Die Lösung lautet:  
Savage verkauft die Liebe 
seines Lebens an den Teufel.
Der Gewinner ist:  
Carsten Jugel  
aus Sendenhorst
Er gewann das Buch  
»Der Gentleman«  
von Forrest Leo

Preisverleihung 
Juni-Gewinnspiel Juni-Gewinnspiel  

Buchhandlung Buchfink
Gewinnspiel-Frage:  
An welchem Datum findet in diesem Jahr das 
Sendenhorster Oktoberfest statt?
Die Lösung lautet:  
Das Sendenhorster Oktoberfest findet  
in diesem Jahr am 16. September statt.

Der Gewinner ist: 
Karl Buhne aus Sendenhorst

Er gewann 5 Maß auf dem  
Sendenhorster Oktoberfest

Impressum

Redaktion
stadtland magazin
Osttor 1
48324 Sendenhorst
Tel.: 02526 .  5419669
Fax: 02526 .  5419669
E-Mail: redaktion@stadtlandmagazin.de
www.stadtlandmagazin.de

Kleinanzeigen an:
ka@stadtlandmagazin.de
(kostenlos für private Nutzer)

Das Mitmachmagazin für Menschen aus der Region.

Wir gehen auf Entdeckungsreise 
in Stadt und Land.  
Bunte Themen laden dazu ein,  
Neues zu erleben.

Nächster Redaktionsschluss:
10. Juli 2017

Bitte stimmen Sie Berichte  
weit vor Redaktionsschluss  
mit uns ab, damit wir einen  
Platz für Sie reservieren 
können.
Erscheinungsdatum
der nächsten Ausgabe
1. August 2017
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Bei unserem Kindergewinnspiel haben wir 
Euch gefragt, was auf Bild 2 anders ist.
Die Lösung lautet:  
Auf dem Bild 2 fehlt der helle Lichtstreifen 
oberhalb im Bild.
Die Gewinnerin ist:  
Svea Voß aus Sendenhorst
Sie gewann das Buch »Das Gold  
des Gladiators« von Andrea Schacht

Kinder-Gewinnspiel
Juni

• Kinder-Gewinnspiel •

1.

2.Wenn Du die Antwort weißt,  
schick’ uns eine E-Mail oder  
Postkarte bis zum 10.07.2017.

Es gelten die selben 
Teilnahmebedingungen  
wie bei dem Gewinnspiel 
auf Seite 30.

Was fehlt auf Bild 2?
Löse das  

Rätsel

und gewinne 

dieses Buch! 

Mehr Infos auf  

Seite 17.

1.

2.

Preisverleihung  

Auflage: 5.000 Stück
Verteilungsgebiet:
Sendenhorst, Albersloh, Drensteinfurt,  
Rinkerode, Everswinkel, Alverskirchen, 
Hoetmar, Wolbeck, Vorhelm

Druck: saxoprint 
Fotos u. Icons: diverse von  
Fotolia.com, Pixelio.de,  
Pixabay.com, 123RF.com, 
shutterstock.com,  
flaticon.com



Wir suchen ab sofort zuverlässige, erfahrene 

Reinigungskräfte (m/w)
für die Unterhaltsreinigung in

Sendenhorst (Dieselstr.)  
Mo. – Fr.: 16:30 – 18:30 Uhr
Erf. mit Reinigungsautomat erwünscht.

Telgte (August-Winkhaus-Str.) 

Mo. – Fr.: 16 – 19 Uhr
Erf. mit Reinigungsautomat erwünscht. 
Bitte telefonisch bewerben bei: 
Gegenbauer Services GmbH

Tel. (0561) 57098. 76241

Biete JobFerien
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Freundliche Unterstützung gesucht: Wir suchen 
eine freundliche Unterstützung für unseren Haus-
halt in Sendenhorst (Minijob, 1-2 Mal pro Woche, 
nach Absprache). Tel. 02526. 950566   
Wir freuen uns!

Zuverlässige, flexible Haushaltshilfe (Putzen- auch 
Fenster- und Bügeln) für 5 Stunden pro Woche in 
einem Einfamilienhaus in Hoetmar gesucht.  
Tel. 0151. 64044620 (ab 17 Uhr)

Coaching: Mein Name ist Sonja Schrapp. Ich 
bin Coach, Glücksverteilerin und Schauspielerin. 
Lernen wir uns kennen und ich zeige Ihnen 
Ihren Weg zu einem zufriedenen und glückli-
chen Leben. Bei mir erleben Sie, mit viel Humor 
und empathischer Kompetenz, wie einfach es 
ist glücklich zu sein und glücklich zu bleiben. 
Einzelcoaching. LuxusGlück Seminare. Und 
Vieles mehr. Veränderung bewegt. Fangen Sie 
noch heute an.
www.sonjaschrapp.de, info@sonjaschrapp.de 
Tel. 0173. 2561790

Sommerferienangebote der Kinder- und Jugend-
kunstschule in der MUKO für Kinder ab 6 Jahren.

W1: 	  
Theater-Workshop für Kinder ab 8 Jahren /  
17.07. – 20.07. / 10 – 11.30 Uhr / 48 € /  
Haus Siekmann / Sonja Schrapp
W3: 	  
Abenteuer Drucken für Kinder ab 6 Jahren /  
24. + 25.07. / 10 –11.30 Uhr / 28 € /  
Hofatelier K /  Jürgen Krass, 
W4:  
Reise in die Welt der Buchstaben für Kinder ab 8 
Jahren / 26. + 27.07. / 10 – 11.30 Uhr / 28 € /   
Hofatelier K / Jürgen Krass
W6:  
Musik und Bewegung für Kinder ab 6 Jahren / 
17.07. – 19.07. / 14.30 – 16 Uhr / 41 € /  
Haus Siekmann / Saskia Bittner
W7:  
Kistentrommeln für Kinder ab 6 Jahren /  
26. – 28.07. / 10.30 – 12 Uhr / 41 € /  
MUKO / Sebastian Everding

Genaueres Infos zu allen Workshops finden Sie  
auf unserer Homepage  
www.muko-sendenhorst.de > Kinder- und  
Jugendkunstschule oder telefonisch  
im Büro, Tel. 02526. 3782.
Anmeldungen für alle Angebote sind bis  
spätestens eine Woche vor Kursbeginn über das 
Büro der Muko möglich.
Für alle Angebote kann der Gutschein für Bildung 
und Teilhabe angerechnet werden

Seminare

Transporte  
am Samstag und...

mit einem VW Caddy

Ansprechpartner 
Peter Dick

Tel. 0152. 23351996
Gerne auch über WhatsApp!

dick26161@googlemail.com


